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m auf dieHalliſche Zeitung“.rnFür das nächſte a werden ſchon jetzt Be

ſtellungen auf die „Halliſche Zeitung““ von ſämmtlichen
Kaiſerl. Poſtanſtalten, den Landbriefträgern, den Zeitungs-
J Spediteuren und Ausgabeſtellen, ſowie von der unterzeich-

neten Expedition entgegengenommen. Preis für ein Viertel-
jahr nur 3.

Wir bitten alle unſere Freunde um gefällige recht-
zeitige Erneuerung der Beſtellung, damit in der Zuſtellung

keine Verzögerung eintritt.
Wir wenden uns ferner an die Liebenswürdigkeit

unſerer Freunde mit der Bitte, der „Halliſchen Zeitung
immer weitere Leſerkreiſe erſchließen zu helfen, in-

dem ſie das Blatt, das ihnen ſelbſt lieb geworden, auch
Anderen warm empfehlen.

Denfenigen Leſern, welche ſich zu ſolcher Gefälligkeit
M bereit finden laſſen, würden wir auf ein Wort der Benach-
h richtigung ſofort jede gewünſchte Zahl Probe- Nummern

zum Zweck der Weiterverbreitung poſtfrei zuſchicken, auch
J würde die Expedition an gütigſt ihr mitgetheilte Adreſſen
j Probenummern ſofort poſtfrei verſenden.

Hochachtungsvoll

Die Expedition der „Hall. Zeitung (Courier).
gr. Märkerſtraße 11.

Halle, den 27. Juni.
Die Proklamation Kaiſer Wilhelms und die

öffentliche Meinung Ungarns.
Der Artikel des „Peſter Lloyd“, gegen den die

„Norddentſche Allg. Ztg.“, wie mitgetheilt, ſo heftig
ins Feld zog, knüpfte an die Proklamation Kaiſer
en i. eine Reihe von albernen Befürchtungen.

glaubte, das Programm des Kaiſers habe einige
Aehnlichkeit mit demjenigen Stöckers. Selbſt wenn das
aber nicht der Fall wäre, könne Deutſchland etwas mehr
verlangen als Kirchen und Armenpflege. Das Blatt
meint feruer, zwiſchen diefer Praklamation und derjenigen
Friedrichs III. beſtehe ein greller Unterſchied. Deutſchland,
auf der Höhe ſeiner Macht und als Europas mächtigſter
Staat daſtehend, dürfe ſich nicht, wolle es nicht von dieſer
d d dgreiten loslöſen von den bewegenden Jdeen

der Zeit.
Ein auswärtiges Blatt, die deutſche Petersburger

J Zeitung, hat dieſe Anſchwärzungen des Peſter Lloyd ſehrtreffend gezeichnet. Das ruſſiſche Blatt bemerkt:

„Es giebt einen von gewiſſer Seite beeinflußten Freiſinn
von eigenthümlich intolerantem Charakter, der ſich
ſchon durch Betonung chriſtlicher Frömmigkeit an ſich verletzt
und zurückgeſetzt fühlt und ſich dementſprechend benimmt. Kaiſer

4 Wilhelm U. übernahm „im Aufblick zum König aller Könige
die Regierung, er gelobte in ſeiner ſchönen Proclamation,
Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen“, und das reicht völlighin, um freiſinnige Finſterlinge und Zeloten des Un-

Kuntee gegen ihn bewaffnen. Wenn Klugheit und politiſche
Rückſichten, beſtenfalls patriotiſches Empfinden in Deutſchland
ſelbſt eine geßiſſtag freiſinnige Kritik des Kaiſerlichen Wortes
zurückhalten, ſo fallen in Oeſterreich und Ungarn bei den Ge-ſiumings und Glaubensgenoſſen alle derartigen Bedenken weg

und ſie brauchen keinen Anſtand zu nehmen, re wahre Denkart

J n Das berrüthe und warme Wort des jungenKaiſers Hat überall ſympathiſchen Widerhall geweckt. Jm ver
bündeten OeſterreichUngarn aber macht ſich eine gehäſſige
Kriük breit

Nach der Geißelung der „Nordd. Allgem. Ztg.“
nehmen die anderen ungariſchen Blätter gegen den „Lloyd“

R

e Man dpeſchrt uns:
Peſt, 26. Juni. Der Nemzet“ (das Regierungsblatt)

J bemerkt: In der ungariſchen Preſſe gebe ſich für den deutſchen
Kaiſer, für die deutſche Nation und für das Bündniß mit
Dentſchland allenthalben ehrfurchtsvollſte und wärmſte Anerkenn
ung kund. Ungarn wünſche aufrichtig, daß man in Deutſchland dieſe
Stimmen per und würdige „PeſtiNaplo“ weiſt die An
ichten des „Peſter Lloyd entſchieden zurück und ſagt: In der

ungariſchen Preſſe ſowie im ungariſchen politiſchen und Partei
i leben mache ſich in Bezug auf Deutſchland keine andere Auf

faſſung geltend, als die aufrichtiger Freundſchaft. Jnsbeſondere
halten ſämmtliche ungariſchen politiſchen Parteien an dem Bünd

J niß mit Deutſchland feſt und geben demſelben auch bei jeder
4 Gelegenheit Ausdruck.

Kaiſer Friedrich als Förderer des
Volkswohls.

II.
Kaiſer Friedrichs Lichtgeſtalt wird nunmehr, nachdem

J die irdiſche Hülle ihre Ruhe gefunden hat, dem deutſchen
J Volke mit jedem Tage näher treten. Die Nachwelt bemißt
den Werth großer Menſchen nicht nach ihren äußeren Er
J folgen, ſondern nach ihrem Charakter und ihrer Geſinnung.

Die Erfolge und Thaten hängen vielfach vom Zufall ab
und ſind vergänglich, aber edle Geſinnung und Treue bis
e Tode ſind unvergängliche Kräfte, welche begeiſternd
ortwirken von Geſchlecht zu Geſchlecht.

Nachdem bereits einige Bemerkungen des Herrn Prof.
J von Gneiſt, als Vorſitzenden des Centralvereins für das

Wohl der arbeitenden Klaſſen, über Kaiſer Friedrich als
J Förderer gemeinnütziger Beſtrebungen mitgetheilt worden

ſind, berichtet jetzt der ſtellvertretende Vorſitzende
I des Centralvereins, Herr Georg von Bunſen,
J Folgendes

e

alliſche
vorm. im G. Schwelſch

Nichts durchgeiſtigte das Weſen Kaiſer Friedrichs in
höherem Grade, und zwar ſeit ſeiner früheſten Jugend, als
die Freude an der Wohlfahrt aller Volksſchichten.
Sobald er in bereits erhabener Lebensſtellung in das han-
delnde Leben einzutreten begann, geſchah es in der eben
bezeichneten Richtung und in einer Weiſe, die vielfach an
die erſte jugendliche Zeit ſeines Großvaters, König Fried-
rich Wilhelms III., erinnerte, an die Friedensperiode, da
derſelbe ſich, um nur eines zu erwähnen, unermüdlich und
n mit Erfolg bemühte, Thaer in ſeine Lande zu
ziehen.

Cbenſo wie Friedrich II. denjeuigen für einen Wohl-
thäter der Menſchheit und insbeſondere Preußens erklärte,
welcher das Volk ein Mittel lehren würde, aus jeder Aehre
des Ackers ein einziges Korn mehr erwachſen zu laſſen,ſo war das für den Kronprinzen Friedrich Wilhelm ein

freudiger Tag, als ſich ein Deutſcher Fiſcherei-Ver-
ein (1868) bildete. Die im Vergleich zur Bevölkerungs-
Zunahme verhältnißmäßig geringe Vermehrung des Vieh
beſtandes hatte für ihn etwas Bedrohliches. Das Wort
„Depekoration tönte ihm als Mahnungsruf nicht blos in
die Ohren und in den Verſtand, ſoudern in's Herz. „Wenn
die Flüſſe und Seen Deutſchlands nur wieder ſo fiſchreich
werden könnten, wie zur Zeit Karls des Großen, wenn
der ſo zu ſagen unerſchöpfliche Reichthum der Meeres-
gründe durch die Eiſenbahnen für die ganze Nation und
an erſter Stelle für die minder Reichen nutzbar gemacht
würde, dann hätte die verfügbare Menge der Fleiſchnah-
rungsmittel eine Verdoppelung, wenn nicht Verdreifachung
u gewärtigen“ ſolche Darlegungen vernahm er mit

innigſtem Wohlgefallen, ſolche Vorherſagungen regten ſeine
anze Thatkraft an. Er fehlte bei keiner der begründen-
en Sitzungen, münterte jeden Theilnehmer an, übernahm

mit Freuden das Protektorat. Der Verein erſtarkte ſo
chnell, daß bereits im Jahre 1880 eine zweite, und zwar
internationale Ausſtellung aus allen Gebieten des Fiſcherei-
weſens in die Hand genommen werden konnte. Der Kron-
prinz ſelbſt, an ſeiner Seite die von gleichem Eifer beſeelte
Kronprinzeſſin, eröffnete die Ausſtellung, eine der glänzendſten
und fruchtbringendſten, die Berlin je geſehen hat. Wer
ihn in jenen Monaten wöchentlich mehrmals die Räume
hat durchwandern ſehen, der konnte ſich überzeugen, wie
verſtändnißvoll die Geſetze und Maßregeln verſchieder Länder
zum Zweck der Schonung und Vermehrung des Fiſchreich-
thums und ferner diejenigen Theile der Ausſtellung in Augen-
ſchein genommen wurden, die das Leben und Treiben der im
Fiſchfange ſich abmühenden Menſchheit zur Anſchauung brachten.

Fiſcherei und Schifffahrt, die Arbeit in und auf dem
Waſſer, beide hatten ſich in Deutſchlands Flußgebieten ſeit
Jahrhunderten mehr in ab als in aufſteigender Linie be-
wegt vornehmlich eine Folge der ſtaatlichen Zerklüftung.
Der in beiden beſchäftigte Theil des deutſchen Volkes hatte,
wenn nicht an Zahl, ſo doch an innerer und änßerer
Würde abgenommen. Deshalb ſetzte denn auch wie zu
Gunſten der Fiſcherei, ſo der Fluß- und Kanalſchiff-
fahrt die nationale Bewegung ſchleunigſt und kräftig an,
ſobald ſie ihre Schwingen regen konnte. Es wurde zur
Errichtung eines allen vertretbaren Jntereſſen der Binnen-
ſchifffahrt dienenden Zentralvereins geſchritten. Man
wagte in dieſem Falle jedoch nicht, den Kronprinzen Friedrich
Wilhelm um Uebernahme des Protektorates zu bitten. Der
Erfolg eines derartigen Agitations- Zentrums ſchien den
Betheiligten zu unſicher, weil von allzu vielen Zufälligkeiten
abhängig zu ſein, als daß der Thronfolger hätte hineinge-
zogen werden dürfen. Als jedoch nach Jahren der Segen
einer ſolchen nicht ſelbſtändig ſchaffenden, jedoch überall
anregenden und mit Ausdauer treibenden, alle erreichbaren
Kräfte ſammelnden Vereinigung ſich mehr und mehr geltend
machte und eben eine die Verkehrswege der Hauptſtadt
nahe berührende Frage die Gemüther wie die techniſche
Welt beſchäftigte, da fand man den Kronprinzen gern bereit,
einer Berathung im Schooße des Zentralvereines anzu-
wohuen. Er hatte das war auf den erſten Blick allen
klar, die nationale Bedeutung des Kanalweſens längſt er-
kannt und insbeſondere die Beſſerung der ſozialen Verhält-
niſſe in dem Schifferſtande von jeher feſt im Auge behalten.
Jn einer denkwürdigen Verhandlung wurde das Für und
Wider der einzelnen in Rede ſtehenden Projekte erörtert,
vor den drohenden Gefahren eines „Zu ſpät“ gewarnt und
der Bewegung, die ja auch ſeitdem bereits herrliche Früchte
zu zeitigen begonnen hat, ein neuer Antrieb gegeben.

Dem verewigten Schultze- Delitzſch in Potsdam
erwies der Kronprinz Friedrich Wilhelm während ſeiner
Sommerreſidenz daſelbſt wiederholt die ermunterndſte Auf-
merkſamkeit, ließ ſich von ihm über Einrichtung und Fort-
gang ſeiner „Jnnungen der Zukunft“ eingehende Darſtell-
ungen geben und prüfte mit ihm die Gefahren und die
Ausſichten der in Deutſchland weniger als anderswo ent-
wickelten Konſumvereine und Produktiv-Genoſſenſchaften.

Wie Kronprinz Friedrich Wilhelm aus dem Born
ſeiner immer fröhlichen Jnitiative heraus einmal die Für-
ſorge für Rekonvaleszenten, ein andermal die Beſſer-
ung von Arbeiter-Wohnungen, dann wiederum die

Plätzen, wie an Straßenecken womöglich immer mit
das

ei
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des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

tung
180. Jahrgang.

fluth an den Oſtſeeküſten geſchädigte Bevölkerung

treten bei mancher Verwickelung, durch welche es galt,

Denn damals wurde in den vom Hungertyphus heimge-

Nebenerwerbszweige durch

Verein 16000 Spindeln in Bewegung), die
erhielten Subſidien e.

Jn dieſen Bethätigungen der Menſchenliebe wie auch

die Jnvaliden der Feldzüge von 1866 und von 1870/71,
der „ViktoriaNational-JnvalidenStiftung“ und der „Kaiſer-
WilhelmStiftung“ leitete den Kronprinzen nicht allein das
zarte Mitgefühl für jedes Leiden und jede Noth, welches

der zu gewinnenden Popularität.

ſtimmtes ſoziales Ziel gerichtet: den allmäligen Aufbau
eines freiwilligen Beamtenſtandes in Preußen und
Deutſchland, welcher einen möglichſt großen Theil der
höchſtgebildeten aber nicht (oder nicht mehr) im Staats
amte befindlichen Blüthe der Nation in freien Vereinen zur
ſtrengſten, faſt berufsmäßigen Arbeit auf denjenigen Ge-
bieten des öffentlichen Wohles heranziehen ſollte, die über
haupt nicht oder weniger heilſam weniger friktionsfrei
durch amtliche Organe verſorgt werden könneu.

liche Sozialpolitik, den wir nicht gelten laſſen können,
auch in dem Sinne nicht, daß Kaiſer Friedrich die ſtaat
biche Hilfe verworfen habe. Dem widerſprechen des ver

Reichskanzler, wo er die Kontinuität der Reichspolitik be
tont und hinſichtlich der Sozialpolitik nur vor der Ein
bildung warnut, als vermöge der Staat allein alles auf
dieſem Gebiete zu thun.

Politiſche Mittheilungen.
Zu der Hinkunft der deutſchen Bundesfürſten

nach Berlin anläßlich der Reichstags-Eröffnung wird ge
ſchrieben: Eine Formſchwierigkeit lag inſofern vor,
als nach den Beſtimmungen des Hofrangreglements der
jetzige thatſächliche Herrſcher des erſten Bundesſtaats, ſo

ſcheinen können, falls der einzige anweſende König, der
von Sachſen, den Vortritt verlangt hätte.
zeigte wieder einmal glänzend, welch treue Stütze der
deutſchen Sache er iſt; er erklärte aus freien Stücken,
daß er es für ſelbſtverſtändlich erachte, dem Prinz-Re
genten den Vortritt einzuräumen.

ſtehende Telegramm an den Fürſten Bismarck gerichtet:
„Eine nach Tauſenden zählende Verſammlung von Deut-

ſchen, zu einer Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich vereinigt,
bittet Euere Durchlaucht, dem Kaiſer, dem kaiſerlichen Hauſe,
ſowie dem deutſchen Volke ihr innigſtes Beileid auszudrücken.

Die Einnahmen der preußiſchen Staats
eiſenbahnen im Monat Mai betrugen 6 140 680 Mark
mehr als im Mai des Vorjahres; d. i. 198 -4 oder 7
mehr auf den Kilometer. Jn den beiden Monaten April
und Mai zuſammen genommen betrugen die Mehreinnah-
men 9322 704 .4 oder per Kilometer mehr 267 .4
5

Heer und Marine.

Herzog zu Sachſen Königliche Hoheit, zum Sec.-Lt. à la suite
des 6. Thür. Jnf. Regts. Nr. 95 ernannt. Fiedler, Major
vom 2. Bad. Grenu. Regt. Kaiſer Wilhelm Nr. 110, unter Be
förderung zum Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Anhalt.
Juf. Regt. Nr. 83 verſett. v. Woyna, Major vom 83. Bad.
Jnf. Regt. Nr. 111, als Bats. Commandeur in das 2. Thür.
Jnf. Regt. Nr. 32 und v. Münch, Sec.-Lt. vom Anhalt. Jnf.

Herhudt v. Rohden, Prem.-Lt. à la suite des Magdeburg.
Füſ. Regts. Nr. 36, unter vorläufiger Belaſſung in dem Com
mando als Adjutant bei der 20. Jnf. Brig. zum überzähligen
Hauptmann befördert. Brieſen, Major vom Magdeburg.
Drag. Regt. Nr. 6, commandirt als Adjut. bei dem General-

verliehen. Theremin, Sec.-Lt. vom 7. Thüring. Jnf. Regt.
Nr. 96, zum Pr. Lt. befördert. v. Amelunxen, Sec.-Lt.
vom 3. Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 66, zur Dienſtleiſtung bei dem
Feſtungsgefängniß in Cöln commandirt. v. Heinemann,
Major z. D., zum Commandeur des Landw. Bats. Bezirks
Bitterfeld ernannt. Reichert, Major vom 7. Thür. Jnf.
Regt. Nr. 96, als Bats. Commandeur in das 5. Brandenburg.
Jnf. Regt. Nr. 48 und v. Scharfenort, Major vom Gren.
Regt. König Friedrich Wilhekm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, unter
Entbindung von dem Commando als Adjut. bei dem General-

Nr. 96 verſetzt Laempffe J. Hauptmann à la suite des
Oſtfrieſ. Jnf. Regts. Nr. 78 und Comp. Führer bei der Unter-Trögen für das Vieh zu verbinden anregte, wird javon andern berichtet werden.

e e e eDie heutige Nummer T. und 2. Ausge

beim Errichten der beiden großen Heeres Stiftungen für

Das Streben, welches ihn mit den Männern ſeines
perſönlichen Zutrauens männlich verband, war auf ein be

für die fünfgeſpalteue'

einige Jahre ſpäter. Seinem machtvollen, perſönlichen Ein S

namentlich den erſteren dieſer Vereine hindurchzuſteuern, iſt S
der ſchließliche ſehr große Erfolg weſentlich zu verdanken.

ſuchten Gegenden Oſtpreußens nicht bloß die augenblickliche S
Noth vollſtändig gehoben, ſondern zum Ergreifen neuer S

die ärmere Landbevölkerung
kräftige Anregung gegeben (eine Zeitlang hatte der Hilfs- J

Waiſenhäuſer

Bunſen macht dann einen Abſtecher gegen die ſtaat

lange er nicht die Königswürde beſitzt, nicht hätte er

Aber dieſer

Prinz Alfred von Großbritannien und Jrland

Commando des VI. Armee-Corxps, in das 7. Thüring. Jnf. Regt.

S

Hier ſei nur noch kurz zweier Schöpfungen ſeiner 2
Hand gedacht: des „Hilfsvereins für Oſtpreußen S
i. J. 1868 und eines andern für die von der Sturm-

ihm in hohem Grade innewohnte, auch nicht allein das S
ſehr lebendige Pflichtgefühl des zur Krone geborenen; voll 5
ſtändig fremd war ſeinem Weſen jede kühle Berechnung

ſtorbenen Kaiſers eigenſte Worte in dem Erlaſſe an den

Die Deutſchen in Cincinnati haben das nach-

Regt. Nr. 93 in das 1. Bad. Leib-Gren. Regt. Nr. 109 verſetzt. J

Commando des XV. Armee-Corps, ein Patent ſeiner Charge

offizierSchule in Weißenfels, als Comp. Chef in das 7. Brau S
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Weltausſtellung zu ſehen ſein. Derſelbe wird einen Durch-
meſſer von faſt 13 Metern, alſo gleich dem millionſten Theil
des Erddurchmeſſers haben, auf ihut werden ſelbſt die größeren
Skädte im Verhältniß zu ihrer wirklichen Ausdehnung möglichſt

genau h werden, ſo u. a. Paris eine Fläche von
etwa einem Quadrat Tentimeter einnehmen. Der Globus,
welcher an einer Stelle nahe der Mitte des Marsfeldes aufge
ſtellt werden ſöll, wird ſich um ſeine Achſe drehen um ſo die
Rotationsbewegung der Erde wiederzugeben. Der Plan zur
Aufſtellung dieſes Rieſenglobus geht von Villard und Cotard
aus und ſoll ſich der Billigung und Unterſtützung verſchiedener
hervorragender franzöſiſcher Gelehrken erfreuen.

Die beiden Töchter Richard Wagners haben ſich
verlobt, und zwar die eine mit dem Rittmeiſter v. Vincenti
und die andere mit dem Rittmeiſter v. Sonnenburg in
Bayreuth.

T Händelfeſt in London. Am Freitag Mittag nahm
im Londoner CEryſtallpalaſt vor einer Zuhörerſchaft von 20000
Perſonen das Händelfeſt mit der ſogenannten „Generalprobe
ſeinen Anfang. Für Montag war der „Meſſias“, für Mittwoch
iſt eine Auswahl von Stücken aus verſchiedenen Oratorien
Händel's und für Freitag „Jſrael in Egypten“ angeſetzt. Als
Soliſten wirken mit: die Damen Albani, Nordica, Marriott,Squire, Vallerig, Patey und Trebelli und die Herren Eduard
Lloyd McGuckin Berenton, Santley und Bredſon. Als
Organiſten fungiren die Herren Beſt und r Der Director
des Eryſtallpalaſt-Orcheſters, Herr Auguſt Manus, dirigirt das
großartige Muſikfeſt, an welchem 4000 Sänger und Sängerinnen
und ca. 500 Muſiker mitwirken.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Abdrntk unſerer Oriz'ugl-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher

Quelleunangabe geſtattet.
F Weißenfels, 26. Juni. (Selbſtmord.) Angeb

lich, weil ihm ſein bisheriges Arbeitsverhältniß gekündigt
worden, jagte ſich der Arbeiter Beckmann mittelſt Revolvers
eine Kugel in die Bruſt; er liegt ſchwer verletzt darnieder.
Die Waffe hatte er vor einigen Wochen in einer hieſigen
Eiſenwaarenhandlung geſtohlen.

W. Eiſenach, 26. Juni. (Der Verband Thüringer
Vorſchuß-Vereine) umfaßt jetzt 85 Vereine, gegen 83 im
Vorjahre und gegen nur 16 bei der 1863 erfolgten Begründung
des Thüringer Verbandes; dieſer iſt jetzt der größte unter den in
Deutſchland beſtehenden 33 Verbänden. 56 der Thüringer Ver
bandsVereine haben ſich dem GiroVerbande der deutſchen
Volksbanken angeſchloſſen, welcher ſich netzartig über ganz
Deutſchland verbreitet und welcher den Geldverkehr ſeiner Mit
glieder untereinander erleichtert. Der Anfang zum Beitritt der
genoſſenſchaftlichen Hilfskaſſe, welche 1886 ins Leben gerufen
worden iſt, iſt auch im Thüringer Verbande von verſchiedenen
Vereinen gemacht worden hoffentlich werden die übrigen Ver
eine baldigſt nachfolgen. Die Mitgliederzahl der Vereine be-
trug Ende 1887 43 545; in keinem Theile des deutſchen Reiches
iſt die Betheiligung der Bevölkerung an den VorſchußVereinen
eine ſo rege, wie gerade in den Thüringer Herzogs und Fürſten-
thümern: denn hier entfällt durchſchnittlich auf 10 820 Einwohner
ein Vorſchußverein, während im ganzen deutſchen Reiche durch
ſchnitttich auf 21946 Einwohner ein Vorſchußverein entfällt.
Die Vorſchußvereine des Thüringer Verbandes gewährten 1887
an Erediten auf feſtes Ziel 91 856 910 (gegen das Vorjahr
ein Mehr von 2969 439 ihr Geſchäftsumſatz betrug
323 238 608 (gegen das Vorjag r ein Mehr von 13522 714 -4).
An Reingewinn erzielten die Vereine nach Abzug der Geſchäfts
unkoſten und Verluſte 498695 wovon 100 469 dem Reſerve
fonds zugewieſen, 348 161 aber als Dividende vertheilt wurden.
Die Vereine arbeiteten am Jahresſchluß mit 7 213 092.4 eigenem
und 30600 163 fremdem Kapital; die Reſerven betrugen hier
bei 1423519

Z. Göttingen, 26. Juni. (Lutherfeſtſpiel.) Als
Zeit für die Aufführungen des Devrient'ſchen Lutherfeſt
ſpieles iſt die Woche vom 29. Juli bis zum 5. Auguſt
feſtgeſetzt worden. Die äußeren Bedingungen für die Auf-
führungen in unſerer Stadt ſind die denkbar günſtigſten.
Es iſt die Feſthalle vorhanden, welche nach Devrient's in
ihr ſelbſt abgegebenen Urtheile allen Anförderungen ent-
ſpricht, ſobald die Bühne darin nach ſeinen Angaben mit
geringen Koſten hergeſtellt iſt. Es ſind recht bedentende
Ueberſchüſſe aus den Feſtſpielen zu erhoffen, welche dem
Verein für Reſtauration der Jacobikirche überwieſen werden
ſollen. Um jedoch das Unternehmen finanziell ganz ſicher
zu ſtellen, wird ein Garantiefonds im Mindeſtbetrage von
3000 durch private Zeichnung gebildet.

t Caſſel, 26. Juni. (Doppelſelbſtmord.) Bei
Rothenditmold wurde heute früh ein Liebespaar, der
junge Mann durch die Bruſt geſchoſſen und todt, das
Mädchen gleichfalls durch einen Schuß in die Bruſt ſchwer

verletzt, aufgefunden.
Jn Naumburg iſt unter den Schülern der

Armenſchule eine Diebesbande entdeckt worden, die unter
der Vorgabe, Blumen verkaufen zu wollen, Geſchäftsläden
zum Theil erheblich geplündert haben.
In Mühlhauſen findet gegenwärtig eine durch

einen Pionieroffizier geleitete Uebung der Ulanen im
Zerſtören von Telegraphen, Eiſenbahnen,
Brücken u. ſ. w. ſtatt. Seitens der beiden hier garni-
ſonirenden Schwadronen ſind hierzu je 3 Unteroffiziere und
10 Mann kommandirt.

Bei Apolda ließ ſich in der Nacht vom Sonntag
zum Montag vom durchgehenden Schnellzug der Former
Frido überfahren. Der Kopf war glatt vom Rumpfe ge
trennt. Häuslicher Unfrieden und ſonſtige eheliche Zwiſtig
keiten ſollen den Mann zu dem Schritte getrieben haben.

Aus Pkauen wird geſchtieben: Die unverehelichte
entmenſchte Mutter eines Zwillingspaares hat ſich der
Tödtung ihrer Kinder ſchuldig gemacht inſofern, als
die Kinder in Folge Mangels an Ernährung geſtorben
ſind, wie die Anfang dieſer Woche erfolgte Section zweifel-
los ergeben hat. Die betreffende Mutter hat ſeiner Zeit
in Plauen gedient und iſt vor ihrer Niederkunft nach
Chemnitz gezogen. Nachdem ſie dort Zwillinge geboren
und die Kinder circa 8 Wochen alt geworden waren, fuhr
ſie mit denſelben nach Plauen und ſetzte ſie in der Woh-
nung des angeblichen Vaters der Kinder, eines verheiratheten
Dienſtknechtes ab, von wo ſie durch den ſtädtiſchen Armen-
pfleger bei einer hieſigen Familie in Pflege gegeben wur-
den, jedoch ſchon nach 1*7, Tagen verſtarben. Die Section
hat ergeben, daß als Todesurſache ſchlechte Verpflegung
und Ernährung anzuſehen ſei.

Folgender Schwindel wurde dieſer Tage bei
einem Braunſchweiger Arzte von einem etwa 12 jährigen
Mädchen ausgeführt. Das Kind erſchien in der Sprech-
ſtunde des Arztes und bat denſelben, eine Familie, in der
Jemand erkrankt ſei, zu beſuchen. Nachdem ſolches zugeſagt
worden nnd die Kleine aus dem Sprechzimmer ſich ent-
fernt hatte, kam gleich darauf des Arztes Dienſtmädchen
und theilte demſelben mit, die Kleine ließe ihn um ein
Darlehen von 30 Pfennigen bitten, da ſie noch eine Be
ſorgung ausrichten müſſe, das Geld jedoch zu Hauſe ver-
geſſen habe. Dem Arzte perſönlich ihre Bitte vorzutragen,
genire ſie ſich. Der Arzt gab auch ohne Weiteres die er

betenen 30 Pfennige, machte aber, als er ſich nach der
ihm bezeichneten Wohnung zu dem angeblich Erkrankten
begeben hatte, die Entdeckung, daß die Erzählung des
dort unbekannten Mädchens völlig auf Erfindung beruhte.

Jn dem coburgiſchen Dorfe Steinach fand dieſer
Tage der zwangsweiſe Abbruch eines dem Einſturz
nahen Hauſes ſtatt, zu deſſen Niederlegung ſich der Be
ſitzer, ein einſiedleriſcher Sonderling durchaus nicht ver
ſtehen wollte. Die Sonnefelder Feuerwehr, welche zu
dieſer Arbeit aufgeboten war, fand den erwarteten Wider-
ſtand nicht, ſie wurde r nur mit dem höhniſchen
Bedauern empfangen, daß ſie einen Regentag zu ihrer
Miſſion gewählt habe und daß ſich Der oder Jener eine
Erkältung zuziehen könne. Jn einem dem Abbruch ent-
gangenen kleinen Raum ſetzt nun der Sonderling, inmitten
ſeiner Ziegen und Hühner, ſein Einſiedlerleben fort.

Jn Sonneberg ſind eine größere Anzahl fal-
ſcher Einmarkſtücke in Umlauf, welche in dortiger
Gegend angefertigt wurden. Die falſchen Stücke, welche
die Jahreszahl 1881 tragen, ſind ziemlich gut geprägt
und nur das Metall (eine Bleikompoſition, welche leicht
ſchwarz wird) läßt ſie von den echten unterſcheiden.

Aus aller Welt.
Die angebliche Rettungsmedaille des Kaiſers Friedrich

betreffend. Die Nachricht, Kaiſer Friedrich habe auch die
Rettungsmedaille beſeſſen, beruht auf einem Jrrthum und iſt
wahrſcheinlich auf eine Verwechſelung mit dem verſtorbenen
Prinzen Friedrich Karl von Preußen zurückzuführen. Jnder That beſaß der hochſelige Kaiſer Friedrich die Rettungs-
medaille nicht, während Prinz Friedrich Karl ſich dieſelbe in
der Zeit ſeiner Studienjahre in Bonn erwarb. Es war im
Jahre 1347. Prinz Friedrich Karl befand ſich in Begleitung
ſeines Gouverneurs, des damaligen Majors v. Roon, nach
maligen Kriegsminiſters Grafen v. Roon, in einem Concert im
Garten des Hotel Royal in Bonn. Auf den am Ufer des
Rheins ankernden Flößen ſpielten mehrere Knaben, als plötzlich
einer derſelben einen Fehltritt machte und mit lautem Hilfe-
ſchrei in den Fluthen des wilden Stromes verſank. Mit einem
kühnen Sprunge hatte der Prinz ohne langes Beſinnen ſich
über die Gartenmauer in den Rhein geſtürzt, erfaßte den dem
Ertrinken nahen Knaben und brachte ihn lebend ans Ufer, in
dem Augenblicke, als Major von Roon im Begriffe ſtand,
ſeinem prinzlichen Zöglinge nachzuſpringen. Der Knabe hieß
Nettekoven und iſt ſpäter als Jngenieur in Prag geſtorben.
Als dem Prinzen ſeiner Zeit der Tod deſſelben gemeldet wurde,
ſandte er an deſſen Eltern ein theilnahmsvolles Schreiben.
König Friedrich Wilhelm IV. aber ehrte die Heldenthat ſeines
damals im 20. Lebensjahre ſtehenden Neffen durch Verleihung
der Rettungsmedaille am Bande.

Ueber einen Fall von Vergiftung mittelft Kaffee be
richtet der Berliner Arzt Dr. Gl. in der Therapeutiſchen Mo
natsſchrift. Der genannte Arzt wurde zu einer fünfundzwanzig
Jahre alten Frau gerufen, die, von kräftigem Körperbau und
rüſtiger Geſundheit, ſeit einigen Stunden Krankheitsſymptome
igte aus denen der Arzt mit Sicherheit auf eine ſtattgehabte

rgiftung ſchließen zu müſſen glaubte. Heftiges Erbrechen,
Sohwindel, Angſtgefühl, Kälte der äußeren Gliedmaßen, Zittern
der Finger waren die äußeren Erſcheinungen. Die Thätigkeitdes Vules war vermehrt, aber guantitativ weiter nicht ver

ändert. Die Umgebung der Kranken glaubte natürlich die Mög-
lichkeit einer Vergiftung ganz entſchieden in Abrede ſtellen zu
können: die junge Frau ſei noch bis vor wenigen Stunden ſehr
vergnügt geweſen. Jn einer Kaffee- Geſellſchaft habe man die
Dame Ceneckt ſo wurde dem Arzte Ditgetpeit weil ſie,
ihre alte Gewohnheit beibehaltend, keinen Kaffee trinke und ſich
an Stelle dieſes Getränks mit verſchiedenen Suppen behelfe.
Die junge Frau hatte hierauf erklärt, mehr Kaffee trinken zu
können, als eine andere der anweſenden Damen und hatte, um
dieſe Behauptung zu beweiſen, zehn Taſſen des ungewohnten
Getränks genoſſen, daß noch beſonders ſtark zubereitet worden
war. Zwei Stunden nach dem Genuſſe hatten ſich die Ver
giftungs- Erſcheinungen eingeſtellt. Der Arzt verordnete
eine mediziniſche Doſis Aether zur innerlichen Anwendung zu
gleich mit der Einflößung heißer Getränke; zugleich wurden
heiße Frottirungen vorgenommen und ſchließlich, um die hoch

radig nervöfe Atzerepeit zu bekämpfen, zu einer Morphium-
Jnjection geſchritten. Der Erfolg war ein ſelbſt den Arzt über
raſchender; unmittelbar nach der ärztlichen Behandlung ſtellte
ſich Schlaf bei der Patientin ein und am nächſten Tage war
dieſelbe wieder wohl. Nach ärztlicher Meinung iſt indeſſen
daran zu zweifeln, daß der Erfolg bei einer körperlich weniger
rüſtigen Kranken ein ebenſo ſchneller und günſtiger geweſen
wäre.

Die Genickftarre in Spandau. Jn Spandau iſt, nach
dem „Anz. f. H.“, ein Fall von Genickſtarre mit tödtlichem
Ausgange vorgekommen. Der zur Militärſchießſchule komman-
dirte Sekondelieutenant van Hagens erkrankte vor einigen
Tagen unter auffälligen Symptomen und iſt im dortigen Gar-
niſonlazareth geſtorben. Eine ärztliche Autorität aus Berlinhat in Uebereinſtimmung mit den dortigen Aerzten als Todes-
urſache die Genickſtarre bezeichnet.

„Ue has not a leg to stand upon,““
Der „Poſt“ ſchreibt man aus London:

„Wenn das commerzielle Weltblatt, die „Times“, klug genug
geweſen, den Lobgeſängen der übrigen Tagesblätter durch An-
erkennung des Faktums, daß die deutſchen Aerzte dem Dr.
Mackenzie gegenüber Recht behalten haben, einen Dämpfer
aufzuſetzen, ſo iſt das in dem Augenblick klug gehandelt, wenn
das von außerhalb zuſtrömende competente Material einen
andern Weg nicht mehr zuläßt. Die hier herrſchende Tages-
reſſe hat ſich das Beiſpiel in ſo fern ad notam genommen, als
ie zwar nicht zum Eingeſtändniß gelangt, aber den Namen des-

jenigen, der täglich aller Welt vor Augen ſtand, in Verbindung
mit demjenigen unſeres unglücklichen, entſchlafenen Kaiſers ſo
gut wie todtſchweigt, ihn der wohlverdienten Vergeſſenheit ganz
und gar anheim zu geben gar zu gern bereit wäre, wenn nur
die deutſche Wiſſenſchaft, die deutſche Preſſe und das deutſche
Volk im Allgemeinen damit einverſtanden wäre. Heute, am
Sonntag, indeſſen beſchäftigen ſich die radicalen
Sonntagsblätter mit der „Maäackenzie-Tragödie“ und
erkennen ohneHehl und ohnedie übllichen Umſchweife
an, daß Mackenzie nicht nur ſich, ſondern die ganze
engliſche Chirurgenſchule blamirt habe, abgeſehen von
dem unerhörten Unheil, das er durch ſeine Behand-
lung angerichtet habe. Es iſt wohl am Platze, einige Aus-
laſſungen des bekannten weit verbreiteten und deutſchfeindlichen
Journals Reynolds Newspaper hier folgen zu laſſen,
das ſicherlich durch die Macht der Umſtände zu den
beſchämenden Schlüſſen gelangt. Es heißt da unter Anderem:
„Nach dem Ergebniß der post wortem Unterſuchung iſt es klar,
daß Mackenzie „kein Bein mehr hat, worauf er ſtehen
kann“ (has not a leg to stand upon). War ſeine erſte Diagnoſe
fehlerhaft, ſo hätte er es, als er dies ſelbſt einſah, unumwun-
den eingeſtehen ſollen, hätte ihn nicht falſcher Stolz da-
von abgehalten, oder, was hoffentlich unwahr iſt, ſonſtige un-
edle (ungenerons) Einflüſſe oder Motive Die
Sache, wie ſie liegt, iſt einfach und hat Raum in einer Nuß-
ſchale. Die deutſchen Aerzte erklärten von vornherein die
Krankheit des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm als
Krebs (Cancer) und bezeichneten eine ſofortige Operation als
nothwendig, welche möglicher Weiſe das Leben des Patienten
für viele Jahre verlängert hätte. Sir Morell Mackenzie hat
dies verhindert (prevented) mit dem Erfolg, daß das Uebel
(virus) mit fürchterlicher Schnelligkeit (rapidity) ſich verbreitete
und ſo eines engliſchen Arztes Mißgriff (blunder) reſultirte in
dem vorzeitigen (premataure) Tode eines dentſchen Kaiſers
Was ſagen die „freiſinnigen“ Kollegen und Mackenzie-

'ung mit folgenden Worten:

Enthuſiaſten zu dieſen Lamentationen ihrer radikalen engli
ſchen Genoſſen Aber Mackenzie ſagte e zu einem
holländiſchen Jnterviewer, „daß er durch ſein Verhalten habe
eine r verhindern wollen.“ Der Gedanke iſt ſchreck
lich, daß ein erhabener und edler Sproß des Hohenzollern-
hauſes nicht wiſſenſchaftlicher Ohnmacht, ſondern politiſcher
Kombination zym vorzeitigen Opfer gefallen iſt. Aber ſchreck-
lich, wie der Gedanke iſt, es iſt n oder Feig
pitaie abzuwehren. Bei uns Deutſchen in England iſt er
ebendig.

Herr Eugen Richter verſucht ihn heute abzuwehren in
ſeiner ſog. Freiſ. Ztg. Arm in Arm mit Mackenzie fordert
er Deutſchland in die Schranken.

Ein Dr. med. W. O. in der e ſchließt ſeine Einſend-
g n: „Der Schild der deutſchen

Wiſſenſchaft ſtrahlt rein und fleckenlos. Wie lange wird es
dauern, bis wir Deutſche endlich einmal unſeren er Stolz
darin ſehen, alles Deütſche, deutſche Eigenart, deutſche Sitte.
deutſche Wiſſenſchaft an erſter Stelle zu würdigen und
hochzuhalten, höher als alles ausländiſche, als wälſches und
engliſches Weſen

Staudesamtsnachrichten.
Halle, 25. Juni. Aufgeboten: Der Handarbeiter Albert

Eduard Auguſt Hanſen, Weingärten 26 u. Agnes Friederike Wi
helmine Klara Müller, Kloſterſtr. 1. Der Koppler Karl Gott-
fried Hermann Schnabel, Kloſterſtr. 4 u, Friederike Auguſte
Marie Reichenbach, gr. Brauhausg. 3. Der Kaufm. Johann
Guſtav Hermann Koch, gr. Ulrichſtr. 22a und Minna Marie
Emma Schulze, Kronprinzenſtr. 3. Der Schmied Karl Fried-
rich Wilhelm Pohland, Trotha und Johanne Wilhelmine The-
reſe Werner, gr. Steinſtraße 41. Der approb. Arzt Pr med.
Heinrich Friedrich Wilhelm Braun, Halle und Antonie Ger-
trud Volkmann Leipzig Der Handarbeiter Otto Hemer und
Marie Sophie Enke, Giebichenſtein. Der Lehrer Emil
Richard Göll, Halle und Pauline Margarethe Arndt, Artern.
Eheſchließungen: Der Landbriefträger Paul Guſtav Haenſch.
und Roſa Anna Marie Bechſtedt, Hallgaſſe 4. Geboren:
Dem Kaufmann Paul Heinrich 1 S. Karl Paul, Parxade-
platz 1. Der Handſchuhmacher Edmund Sorg 1 Sohn
Hugo Otto, kl. Schlamm 13. Der Kaufmann Franz Zinke
1 S. Wuchererſtr. 43. Dem Handarbeiter Franz Fuchs 1
S. Franz Auguſt, Weingärten 10. Dem Fabrikarbeiter Gu-
ſtav Schöllner I S. Paul Rudolf, Schmeerſtraße 15. Dem
Fabrikarbeiter Hermann Wolter 1 S. Hermann Franz Otto
Unterberg 7. Dem Kupferſchmied Robert Hermann Wagner
1 S. Robert Hermann Walther, Thorſtr. 26. Dem Hand-
arbeiter Friedrich Hermann 1 S. Friedrich Wilhelm, Stein-
weg 47. Dem Poſthilfsboten Wilhelm Enigk 1 T. Auguſte
Martha, Ranniſcheſtr. 23. Dem Eiſendreher Julius Brück-
ner 1 S. Albert Willy, Hirteng. 11. Dem Tiſchler Ernſt
Rieneck I S. Otto Albert, Kuttelhof 4. Dem Locomotivfüh
rer Wilhelm Lobel 1 S. Bruno Guſtav, Friedrichſtraße 5.
Dem Zimmermann Guſtav Küſtenbrück 1 S. Arthur Walther,
Schülershof 16. Dem Keſſelſchmied Hermann Böge 1 T.
Aunga Martha, Schützeng. 20. Dem Droſchkenkutſcher Albert
Vetter 1 T. Luiſe Anng, Wuchererſtr. 31. Dem Droſchken
beſitzer Karl Kyritz 1 T. Margarethe Bertha Wilhelmine
Schützeng. 9. Dem Handarbeit. Friedrich Gola 1 S. Arthur
Friedrich, Mittelwache Dem Maurer Wilhelm Hagelganz
I T. Hedwig, kl. Ulrichſtr. 7. 2 unehel S. 2 unehel. T.
Geſtorben: Des Kaufmann Franz Zinke S. 1 T. Wucherer-
ſtraße 43. Des Handarbeiter Karl Otto S. Franz Emil
J. 17 T. Kanzleig. 3. Des Droſchkenkutſcher Alb. Vetter T
todtgeb. Wuchererſtr. 31. Des Bahnarbeiter Wilhelm Richter
S. Friedrich Wilhelm Julius 4 J. 23 T. Graſeweg 16.
Der Kaufmann Walther Wilhelm Damköhler 63 J. 8 M. 16
T. Forſterſtr. 45. Des Arbeiter Robert Kaiſer S. Otto 4 J.
10 M. 1 T. Klinik. 1 unehel. S. 1 unehel. T.
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Fremdeuliſte
Stadt Hamburg. 26. Juni. Architekt u. Prof. Tirſch a

München Geh. Ober-Reg. Rath u. Prof. Ende, Baurath Wallot,
Kgl. Hofmaurermſtr. Rabitz u. Prof. Spangenberg a. Berlin.
Fr. Meyer m. Frl. Tochter a. Königsberg. Frau Miehe mit
Frl. Tochter a. Hamburg. Bergwerksdirector Hickethier a. Cott
bus. Concertſänger Wulff a. Altona u. Schulze a. Berlin. Ba
ron v, Nicolics a. Budapeſt. Lt. von Korn a. Pawelwitz. Fa
brikant Cords a. Crefeld. Major a. D. Koſack aus Coburg
Kaufl. Joſeph, Ließ, Tepper u. Deutſch a. Berlin. Tippe aus
Leipzig. Krauſe a. Sorau. Oppenheimer u. Altſchul a. Frank-
furt a. M. Jordan a. Leipzig. Cohn a. Hamburg. Wolf's Hotel
Fabrikant Proden a. Glatz. Cand. Schulz a. Leipzig. Kaufleute
Verziner a. Wien. Hackel a. et Neumeyer aus Chemnitz.
Thüringer Hof. Rittergutsbeſ. Broeſecke a. Tiefurth. Landw.
Schild a. Stöden b. Schraplau. Handelsmann Moritz a. Leine
felde. Kaufl. Gutwaſſer a. Mühlhauſen. Deßauer ans Berlin.
Krebs a. Hamhurg. Wolf a. Sangerhauſen.

Gerichtszeitung.
Die Leiche im Koffer. Schluß des geſtrigen Berichts

über den Raubmordprozeß Szimits zu Peſt. Nach zwei-
tägiger Verhandlung, die ein wahrhaftes Schauergemälde kalt-blütiger Verworfenheit enthüllte, wurde der Raubmörder Jo-
hann Szimits zum Tode durch den Strang verurtheilt. Der
Vertheidiger legte gegen das Urtheil Berufung ein. Jm Kreuz
verhör geſtand Szimits, daß ſein Opfer Hermann Grimme,
nachdem er ihm ſiebzehn Stiche beigebracht, noch lebte; Szimits
ſetzte ſich dann aufs Bett gegenüber dem im Todeskampfe ſich
windenden Grimme und hörte noch deſſen Röcheln eine halbe
Stunde lang, worauf das unglückliche Opfer ſeinen letzten Athem-
zug that. Der Präſident richtete an den Angeklagten die Frage:
„Was thaten Sie nachher?“ worauf der Mörder kaltblütig er-
widerte: „Jch ruhte aus denn ich war vom Kampfe ſehr er-
ſchöpft.“ Der Mörder iſt ziemlich gebildet, er drückt ſich in
vier Sprachen aus und hat die unteren Klaſſen eines Gym-
naſiums beſucht.

Tages-Kalender für Donnerstag 28. Jnni:
Kal. Univ.-Bibl.: von 8-1 Uhr. Jn den beiden leuten

Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgelichen reſp.
abgenommen. MNufenm der Prov. Sachſen f. heimathl. Geſch.
u. Alterthumskunde: 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz Dom-
aſſe 5. Vibl. u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leppold.-Carol.
ſcademie der Naturforſcher: Nm. v. 3--bin der Kgl. Univ.-Klinik

am r Vm. 8 im Börſengebäude(mit CoursNotiz.) Mehlbörſenverſ. Nachm. von 4-5 Uhr
Kohl's Reſtaurant Bienenväter-Verſammlung: Ab. Se

10 im „Weißen Roß. Schachklub: Abds. 8 Uhr „Cafs
David. Stenograbhiſcher Verein nach Stolze: Abds.
3 Uhr „Café David. Faufmänniſcher Turuverein: Fecht-
unterricht von Abends 9 Uhr ab im Deutſchen Schwert',
Mittelſtr. Verband deutſch. Handlungsgebilfen, Kreisverein
Halle aS. im „Café David', 1 Tr. Hall. Turnverein: Ab.
8 bis 10 in der ſtädt. Turnhalle HandwerkerBildungs-
verein: Ab. s Geſangsſtunde im „Paradiesgarten“. Männer-
geſangberein: Abends 9—11 Uhr im „Paradies“. Liedertafel
„Wielodie“: Abds. 9 Uhr im „goldenen Löwen. Handwerker-
meiſterLiedertafel: Ab. 8--10 kl. Klausſtraße 8. Theatra-
liſcher Verein „Thalig““ Abend S Uhr im Café
David. Dornkirchen Chor: Abends 8 Uhr Ueb. im
Kronprinz. Verein Aphroditia im Altenburger Hof.
Automatiſch mechaniſche Kunſt- u. Muſikwerk- Ausſtellung
v. B. Uhlg, früh 8--7 Abds. Aich- u. Waggeamt: von
S2 u. 2-6Ühr. Sotauiſcher Garten 8--12 u. I Uhr.
Städtiſche Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Mertens
Arbeitsanſtalt. Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende
ebendaſelbſt. Serberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.
Chriſtliche Märchen Herberge, Marthahaus, Gottesacker-
gaſſe 2.

Jndnſtrie, Handel, Finanzen.
Gömörer Eiſenbahn-Pfandbrigfe. Die nächſte

Ziebung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Coursverluſt von
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ca. 3 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburgex, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die
Verſicherung für dine Prämie von 7 Pf. pro 100 Mark.

Kaſſel, 26. Juni. Der Verwaltungsrath der Brauerei
W n ſchlägt die Vertheilung einer Dividende von

vor.
Aus Warſchau wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Der

Veriwaltungsrath der Lodzer Fabrikbahn hat die Super-
dividende für das Jahr 1887 auf 10,50 Rubel per Aktie feſt
geſetzt, vorbehaltlich der Zuſtimmung der Generalverſammlung.

Die Thronrede des Kaiſers und Königs
im Landtag.

(Privattelegramm der Halliſchen Ztg)
Der Kaiſer hat heute Vormittag 11/, Uhr das

Präſidium des Reichstags empfangen. Um 12 Uhr
fand die Eröffnung der preußiſchen Landtags-
ſeſſion und die Eidesleiſtung des Kaiſers und
Königs auf die preußiſche Verfaſſung ſtatt.

Die Feierlichkeiten glichen in ihrem Pomp denen
bei der Eröffnung des Reichstags.

Der Kaiſer und König ſprach:
Jn trüber Zeit heiße Jch Sie zum erſten Male von

dieſer Stelle willkommen. Nur wenige Monate ruhte das
Szepter in des dahingeſchiedenen Vaters Hand, aber
lange genug, um zu erkennen, welchen Herrſcher
das Vaterland in ihm verloren. Die Hoheit ſeiner
Erſcheinung, der Adel ſeiner Geſinnung, ſein ruhmvoller
Antheil an den großen Geſchicken des Vaterlandes, der
Heldenmuth chriſtlicher Ergebung, womit er gegen die
Todeskrankheit ankämpfte, haben ihm in den Herzen
des Volkes ein unvergängliches Denkmal geſetzt. Für die
ungezählten Beweiſe treuen Gedenkens und liebevoller
Theilnahme, welche Mir in dieſen für Mich ſo ſchweren
Tagen zugegangen, ſage Jch allen, die Mir mit ihrem
Troſte nahten, Meinen königlichen Dank.

Nachdem durch des Vaters Heimgang die Krone Meiner
Vorfahren auf Mich übergegangen, war es mir ein Bedürfniß,
beim Beginn Meiner Regierung Sie um Mich zu ver-
ſammeln, um unverweilt vor Jhnen das eidliche Gelöbniß
abzulegen, welches die Verfaſſung vorſchreibt. Jch ge
lobe, daß Jch die Verfaſſung des Königreichs
feſt und unverbrüchlich halten und in der Ueber-
einſtimmung mit derſelben und den Geſetzen regieren will,
ſo wahr mir Gott helfe.“

Geehrte Herren! Kaiſer Wilhelm hat in ſeiner
ruhmreichen von großen Thaten im Krieg und Frieden erfüllten
Regierung das heutige Preußen geſchaffen, und das Streben
des Volkes nach nationaler Einheit verwirklicht. Mein
in Gott ruhender Vater eignete ſich mit derſelben Pietät,
welche Mich ihm gegenüber beſeelt, nach der Thronbe-
ſteigung in öffentlichen Urkunden welche ſein politiſches
Vermächtniß darſtellen die Politik und Werke des ver-
ewigten Großvaters an, und Jch bin entſchloſſen, ihm auf

dieſem Wege zu folgen, auf dem Gebiete der
Regierung Preußens wie dem der Reichspolitik.
Wie König Wilhelm werde Jch Meinem Gelöbniß ent-
ſprechend treu und gewiſſenhaft die Geſetze und Rechte
der Volksvertretung achten und ſchützen, mit gleicher
Gewiſſenhaftigkeit die verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone
wahren und ausüben, um ſie dereinſt Meinem Nachfolger
auf dem Throne unverkümmert zu überliefern.

Fern liegt Mir, das Vertrauen des Volkes auf
die Stetigkeit der geſetzlichen Zuſtände durch Beſtrebungen
nach Erweiterung der Kronrechte zu beunruhigen.
Der geſetzliche Beſtand Meiner Rechte, ſolange
er nicht in Frage geſtellt wird, genügt,“ um im Staats
leben das Maß monarchiſcher Einwirkung zu ſichern,
deſſen Preußen nach ſeiner geſchichtlichen Ent-
wicklung, ſeiner heutigen Zuſammenſetzung, ſeiner
Stellung im Reich, und nach den Geſühlen und Gewohn-
heiten des eigenen Volkes bedarf. Jch bin der Meinung,
daß unſere Verfaſſung eine gerechte und nützliche Ver
theilung der Mitwirkung der verſchiedenen Gewalten im
Staatsleben enthält, und werde ſie deshalb nicht nur des
Gelöbniſſes wegen halten und ſchützen.

Dem Vorbilde Meiner erhabenen Ahnherren
folgend, werde Jch jederzeit als Pflicht erachten,
alle religiöſen Bekenntniſſen in meinem Lande
ber freier Ausübung des Glaubens Meinen
königlichen Schutz angedeihen zu laſſen. Mit be-
ſo derer Befriedigung habe Jch empfunden, daß die neuerernpolkeiſhe Geſetzgebung dazu geführt hat, die
Beziehungen des Staates zur katholiſchen Kirche und deren
geiſtlichem Oberhaupte in für beide Theile annehmbarer
Weiſe zu geſtalten. Jch werde bemüht ſein, den kirch-
lichen Frieden im Lande zu erhalten.

Die Reform der inneren Verwaltung
iſt in der letzten Seſſion des Landtags in der
Haupſache zum Abſchluß gebracht. Die Durch-
führung der neuen Geſetzgebung hat den Beweis
geliefert, daß der Gedanke der ehrenamtlichen Selbſtver
waltung in das lebendige Bewußtſein der Bevölkerung
übergegangen iſt, und daß ſich die geeigneten Kräfte be
reitwillig in den Dienſt des öffentlichen Wohls geſtellt.
Fs iſt Mein Wille, an dieſer werthvollen Errungenſchaft
reſtzuhalten und durch Ausgeſtaltung und Feſtigung der
neuen Inſtitutionen beizutragen, daß dieſelben in ihrer er
folgreichen Wirkſamkeit dauernd erhalten bleiben.

Mein zu Holzweißig gelegenes
Wohn nebſt Zubehör (8
Mg. Feld 2 Morgen Wieſe

Gerichtlicher Verkauf.
Die zur Delicateßhändler Gottlob dienend, mit ſtarkem Untergeſtell und ſein halbverdekter Wagen zur Droſchke 3

Jch halte im Finanzweſen an den altpreußiſchen
Ueberlieferungen, welche den Wohlſtand des Landes be
gründet und den Staat auch in ſchweren Zeiten zur Er-
füllung ſeiner Aufgaben befähigt haben, feſt. Mit Be-
friedigung darf Jch auf die Finanzlage des Staates
blicken, wie Jch dieſelbe, Dank der Fürſorge der Vor-
per an der Krone, bei Meinem Regitrungsantritte vor

nde.
Dieſe günſtige Lage des Staatshaushalts hat ge-

ſtattet, mit der Erleichterung der Steuern der Gemein-
den und minder begüterten Volksklaſſen einen erfolgreichen An
fang zu machen. Es iſt Mein Wille, daß dieſes Ziel weiter
verfolgt werde, und daß in gleicher Weiſe dringliche Be
dürfniſſe, welche bisher wegen Unzulänglichkeit der vor
handenen Mittel zurückgeſtellt werden mußten, demnächſt
Befriedigung finden.

Die verheerenden Ueberſchwemmungen, wovon
im Frühjahre weite fruchtbare Theile des Landes heimge-
ſucht wurden, beanſpruchten Meine volle Theilnahme.
Durch die Bereitwilligkeit, womit Sie reiche Mittel be-
willigten, iſt die Regierung in Stand geſetzt, viele der ge-
ſchlagenen Wunden zu heilen und neue Vorkehrungen zur
Abwehr ähnlicher Kataſtrophen zu treffen. Wenn den
hartgeprüften Bewohnern der betroffenen Gegenden
ein Troſt im Unglück gewährt werden konnte, iſt
derſelbe in dem edlen Wetteifer mit der ſtaatlichen Für-
ſorge zu finden, welcher von allen Ständen und allen
Klaſſen der Bevölkerung und Deutſchen auch in fernem
Auslande bethätigt worden. Es drängt Mich allen, die
zur Linderung der Noth beiſteuerten, von dieſer Stelle
Meinen Dank auszuſprechen.

Sie können am Schluſſe der Legislaturperiode
mit Befriedigung auf die wichtigen Ergebniſſe zurück-
blicken, welche dank des einträchtigen Zuſammenwirkens mit
der Regierung erzielt worden. Jm Rückblick hierauf ver
traue Jch, daß es Uns auch in Zukunft gelinge, in ge-
meinſchaftlicher, von gegenſeitigem Vertrauen getragener,
durch die Verſchiedenheit prinzipieller Grundanſchauungen
nicht geſtörter Arbeit die Wohlfahrt des Landes zu fördern.

Jn bewegter Zeit habe Jch die Pflichten des König-
lichen Amtes übernommen, aber Jch trete an die Mir nach
Gottes Fügung geſtellte Aufgabe mit der Zuverſicht des
Pflichtgefühls heran und halte Mir dabei das Wort des
Großen Friedrich gegenwärtig, daß in Preußen „der
König des Staates erſter Diener“ iſt.

Wochenüberfſicht der Reichsbank.
Berlin, 26. Juni.

Aktiva.
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut

ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392
Mk. berechnet 1011,957,000 Zun. 5,258,000

2) Beſt. a. Reichskaſſenſch 23,697,000 Abn. 484,000
3) do. Noten d. Banken 3,474,000 Abn. 1,473,000
4) do. an Wechſeln 407.,830,000 Bun. 19,727,0005) do. an Lombardforderung 44,942,000 Zun. 573,900
6) do. an Effekten 12,506,000 Zun. 3,313,000
7) do. an ſonſt. Aktiven 49,815,000 Zun. 8,721,000

Paſſiva.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds 23,894,000 unverändert

10) d. Betrag d. umlauf. Noten 928,650,000 Zun. 45,879,000
11) d. ſonſt. tägl. fälligen Ver-

Verbindlichkeiten 482,867,000 Abn. 9,967,000
12) die ſonſtigen Paſſiva 1,819,000 Abn. 995,000

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

alle 26 Juni 1.96 27. Juni 1.92] 0.04
xotha 2 2.14 0.06Straußfurt 25. Juni 26. Juni 1.35] 0.10

b e.Magdeburg 25. Juni 1.78 26. Juni 1.70 0.08
Dresden 068 0.76 0.10Anßig. 045 025 o.181

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Verlin, 27. Juni 1888.
Berliner Fondsbörſe.

Diskonto-Commandit-Anth. 209.75. Mainz-Ludwigshafener
E.-Aktien 102.60. 49 Ungariſche Goldrente 82,10. 4
Ruſſiſche Anleihe v. 1880 83. Franzoſen 92,90. Oeſterr.
Credit-Actien 153.60. Tendenz: Feſt, ruhig.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: JuniJuli 166.50. Septbr. -Okthr. 16650.
Nozgen: Juni-Juli 127.25. Juli-Anguſt 127.25.

Oktober 13 .75.
Gerfte: loco 120 à 184.
Hafer: Juni-Juli 116.25.

Matter.

Spiritus: 70er loco verſteuert 33.10. Juni-Juli 30. 70er 32.70.
4 FOer AuguſtSeptember 33.20. Ruhig.

Rüböl: loco 46.70. Juni-Juli 46. September- Oktober 46.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 28. Juni.
Friſcher Wind, wechſelnde Bewölkung, Gewitter

neigung, warm.

Neueſte Nachrichten.
Berlin 27. Jüni 1 Uhr 20 Min. Der König

eröffnete, gefolgt von den Prinzen, den Landtag pro-
grammmäßig. Die Königin ſaß in der Prinzeſſinnen-

raune

Zwei Vanen, zur Abfuhr er Avohe e

Loge rechts vom Throne, das Herrenhaus rechts, das Ab-

September-

2 junge flotte Pferde Fuchs u. DTehne,
Stuten 4

geordnetenhans links dem Thron gegenüber. Die beiden
Häuſer waren ſehr zahlreich vertreten. Beim Eintritt des
Königs bringt der Herrenhauspräſident ein von Enthuſiasmus
begleitetes Hoch aus. Bei den Hauptſtellen der Rede
fanden Beifallsbezeigungen ſtatt. Während der Ver-
leſung war der König mit dem Helm bedeckt, nach der
Verleſung reichte er dem Fürſten Bismarck die Hand,
dieſer küßt die kaiſerliche Hand. Nach Verneigung verläßt
der Kaiſer den Saal. Der Abgeordnetenhaus- Präſident
bringt das Hoch aus. Stürmiſche Akklamatidn.

Peſt, 26. Juni. Zu Ehren des General-Quartier-
meiſters Grafen Walderſee fand in der Hofburg eine
Hoftafel ſtatt, an welcher der Kaiſer, Erzherzog Albrecht,
Graf Walderfee mit Rittmeiſter v. Funcke, die Miniſter
Kalnoky, Tisza, Taaffe u. ſ. w. beiwohnten.

Peſt, 26. Juni. Die Plenarſitzung der öſterreichiſchen
Delegation nahm das Extraordinarium des Heeres-
budgets ſowie den 47-Millionen-Kredit an. Die
Einſtimmigkeit des letzteren Votums wurde von der Dele-
gation mit Beifall begrüßt. Jm Laufe der Debatte wurde
von mehreren Rednern die Wichtigkeit des Bünd-
niſſes mit Deutſchland betont und rückhaltlos an
erkannt.

Rom, 26. Juni. Fürſt von Pleß beſuchte den
Miniſterpräſidenten Crispi vor ſeinem Empfange
beim König. Crispi gab dem Schmerze Jtaliens anläßlich
des Ablebens Kaiſers Friedrich, ſowie den Glückwünſchen
zur Thronbeſteigung Kaiſers Wilhelm Ausdruck, welcher
durch ſeine Thronrede im Reichstage die Bande der Synm
pathie und des gemeinſamen Intereſſes befeſtigte, durch
welche Deutſchland und Italien verbunden ſind.
Ronm, 26. Juni. Mancini erklärt in der „Tribung“, des
franzöſiſchen Deputirten Laur Darlegungen in der Pariſer
Preſſe (geſtern von uns mitgetheilt. Red. ſeien nicht exakt, ſo
wohl binſichtlich der Fakta,, wie der Form. Der Senator
Roſſi beklagt es in der geſtrigen Sitzung des Senats, daß
man von dem Bonlangiſten Laur zu viel Notiz in Rom ge
nommen habe.

Madrid, 26. Juni. Die Kammer verwarf mit
161 gegen 81 St. einen Antrag auf Erhöhung des Ge-
reide-Einfuhrzolles.
SSSSSsTGPGvvOGGWGGGGSGSOSGS
Maggi's Bouillon Extracte ermöglichen augenblickliche Her

ſtellung vorzüglicher Fleiſchbrühe.

Ein großer Fehler
Die meiſten Heilmittel, welche bei Verſtopfung oder Hart-

leibigkeit angewandt werden, dienen nur dazu, die Thätigkeit der
Eingeweide anzuregen nicht aber die Grundurſache des
Uebels zu beſeitigen. So kommt es, daß ſehr Vele, die einmal
begonnen ein Abführmittel zu nehmen, faſt fortwährend ſich
eines ſolchen bedienen müſſen. Dieſes iſt ein großer Fehler,
denn von einer gründlichen Heilung kann niemals die Rede ſein.
Bei einer geſunden Thätigkeit der Leber und Nieren wird Ver
ſtopfung nicht eintreten können denn die Leber ſcheidet eine
Subſtanz aus dem Blute, Gallenſäure, welche als ein natür-
ſiches Abführmittel wirkt. Man regulire deshalb die Leber-
thätigkeit durch Anwendung von Warner's Safe Cure undWarner's Safe Pillen, wodurch die Grundurſache der Hart
leibigkeit aufgehoben wird. Herr O. Scharpening, Requiſiteur
am Hamburger Stadttheater, ſchreibt uns: „Seit langen Jahren
litt ich an ſchweren Störungen der Unterleibsorgane, ſowie be
ſchwerlichem, ſtets mit großen Schmerzen verbundenen Stuhl,
ſo daß ich zeitweiſe ganz ſchwermüthig wurde. Vor kurzer Zeit
habe ich mit Warner's Safe Cure begonnen und muß ich der
Wahrheit gemäß conſtatiren, daß ich ſeit der Zeit ein ganz
anderer Menſch geworden bin. Von geradezu überraſchender
Wirkung ſind Warner's Safe Pills. Jedem Kranken rufe ich
meiner heiligen Pflicht gemäß zu: Gebraucht bei den oben an-
gegebenen Krankheitserſcheinungen Warner's Heilmittel, der Er
folg wird Alle überraſchen.“ Verkauf und Verſandt nur durch
Apotheken. Diſtrict Haupt Niederlage: EngelApotheke in

Leipzig. [14674Familien- Nachrichten.
Verlobt: Frl. Emilie Hundertmark mit Hrn. Guſtav Fiſcher

(Kl. Wanzleben. Gr. Alsleben). Frl. Margarethe Meyer mit
Hrn. Sek.-Lieut. Max Wohlgemuth (Danzig). Frl. EmmaKreſſe mit Hrn. Seifenfabrikanten Otto Gunther (Ditterswind.

Gera). Verehelicht: Hr. Hauptmann Heinrich von Hartmann
mit Frl. Luiſe Brandt von Lindau (Berlin'. Hr. Amalrich von
Rode mit Frl. Eliſabeth Freiin v. Werthern (Rydzew. n. Mer-
ſeburg). Geboren: Ein Sohn: Hrn. C. Wiegmann (Glinden-
berg). Hru. Hermann Ziegler (Ulm). Hrn. Guſtav Buſch (Gar
delegen). Eine Tochter: Hrn. Kurt Ritzhaup (Leipzig). Hrn.
Schullehrer Fuchs (Kirchheim a. Ries). Hrn. Amtsrichter Herms

Geſtorben: Herr Zimmermeiſter Karl Delorme
Burg).

ACCÄÜCnaaaaaaaaeAmtliche Bekanntmachung.
Aus den öffentlichen Waſſer-Entnahmeſtellen wird jetzt ver

ſchiedenerſeits Waſſer zum Bauen ſowie zum Begießen von
Gärten und Feldern entnommen, ohne daß hierzu die Erlaubniß
der Ortsbehörde ertheilt wäre. Jch mache deshalb darauf auf
merkſam, daß die unbefugte Waſſerentnahme durch Polizei-Ver-
ordnung vom 14. September 1886 mit Strafe bis 9 -4 bezw.

3 Tage Haft bedroht iſt. [14717Giebichenſtein, den 22. Juni 1888.
Der Amtsvorſteher. Stridde.

c.
F. Zur zweiten Ausgabe gehören: Erſte (Terxt)

und Zweite (Jnſeraten) Beilage.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Haniſgf Heitnne zu Halle.
Chefredakteur Dr. Richard Hamel für Politik,

Feuilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten Redakteur
Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielles und Theater; Louis

Lehmann für den Börſen- und Jnſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet von 5* Uhr Morgens au. Der Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Nachm. zwiſchen 2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expedition (Jnſeraten
aunahme und Geſchäftsangelegeuheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

S e eeceeeereenee 

c

u. 6 ſfähr. Mark fofort auszu-
S mit vollſtehender Ernte), zur

Geſchäftsanlage gut paſſend, iſt zu
ſammen oder einzeln, ſowie auch ein
flottes Kohlenfuhrwerk veränderungs-
Halber zu verkaufen.
44676) Eduard Kresse-

Strohseile,500 Schock zu verkaufen. (14670
Eisdorf bei Teutſchenthal.

Gut Nr. 32 33.

Schnabel'ſchen Concursmaſſe noch
gehörigen Waarenvorräthe, allen
Donnerstag, den 28. und

Freitag, D. 29. d. M.,
Vorm. von 9—12 Uhr und Nachm.

von 3—-7 Uhr
zu billigen Taxpreiſen
werden.

Halle a. S., 25. Juni 1888.

J. Ed. Peuschel,
Concurs-Verwalter.

ausverkauft
(14628

Ulmer Doggeèe.
Verk. 1 bl. Ulmer Dogge, Jahr,

Seite e l Ce35;
Altes Heu ſoll ſofort verkauft wer

den, ſowie auch neues Hen, von der
Wieſe weg, von 6,72 und 172 Mrg.
14678 Pfarre Wessmar.

eiſernen Kaſten, etwa 3 4 cbm
haltend, ſind zu verkaufen und können
Magdeburgerſtraße Nr. 10 beſichtigt
werden. Meldungen beim Maſchinen-
meiſter Walther dgſelbſt.

Gebote ſind ſchriftlich bis incl. 3. Juli
cr. an unterzeichnete Jnſpection ab
zugeben.

Halle a. S., den 20. Juni, 1888.
Die Verwaltengs Inspection der

Königl. Universitäts-Kliniken.

Schmidt. [14527
5000 Fark ſichere Hypothek zu

4*. geſucht.
Offerten unter L. 40 in d. Exped.

d. Ztg. erbeken.

14705

paſſend ſind veränderungshalber preis
werth z. verkanfen lter Rarkt 24.

Verkäufer iſt nur Abends zu
ſprechen. [14695

16.000 Mark
auf mündelſ. 1. Hvpothek per 1. Okt.
geſ. Off. sub W. P. 73340 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße 6
erbeten. [1471515., O00 I.
Hypothek auf gut verzinsl. Hausgrund-

Fnet., Offerten bitte ich unter
S. 600 in der Expedition d. Zeitung

nieerzutegen (14706
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

leihen auf erſte Hypothek. Wo zu
erfragen bei Hänsgen in Teutſchen

[14719thal.
e

60000 Mark
erſte Hypothek will ich zu 4 Zinſen
auf mein Hausgrundſtück, Mitte der
Stadt ſofort oder ſpäter aufnehmen.

Offerten wolle man unter G.
in d. Exped. d. Ztg. abgeben. [14704

12 000 Mark feine zweite Hypo
thek ſucht pünktlicher Zinszahler von
Selbſtdarleihern.. [14707

Offerten ſind in d. Exped. d. Zt6
unker Kx, 5 abzugeben.
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Erſte Beilage zu 149 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Donnerstag 28. Juni 1888.

rrvWwemwwwwwwwwuwwuuaenauaa—ttvvxriuwwttuuw3woeleaaechohluoougguoeeeHalliſche Lokalnachrichten vom 27. Juni.
treten, erachte ich es

Geehrte Herren! Bevor wir in die Tagesordnung ein Regierungen aller benachbarten Bundesſtaaten. Man war der
für unſere patriotiſche Pflicht, der Anſicht, daß eine bezügliche beſtehende Polizeiverordnung in derDer r e Originalnachrichten iſt nur mit ſchweren Heimſuchungen zu gedenken, welche Schlag auf Provinz Hannover in ihrer den Wildhandel etwas erſchwerenden

vollſtä er Queklenangabe geſtattet.)
wird, wie wir

Schlag unſer preußiſches, unſer deutſches Vaterland getroffen Form über das Maß diesſeitiger Wünſche hinausgehe. DerDas rige Brunnenfeſt in Bad Wittekind haben. Die Signatur einer ungetrübten Fröhlichkeit, welche Verein wird ſeine Beſtrebungen auf dieſem Gebiete Fortſetzen,
den 11. Juli, verſchoben.

und
göronauten Gebr.

erhalten und nächſten Sonntag bereits vom genannten Locale
aus die kühnen Luftſchiffer zum erſten Male durch das Luft deutſchen JagdſchutzeVereins inJe n ragen Soll u legeeng g Peſt W als Vore et ſind Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich arbeiten bezüglich zu ergänzen im de auf ihre eigenartigen

ellgelber Seidenſtoſf ver aus dieſer Zeitlichkeit geſchieden! Wenn jemals, ſo mußten orſchriften und ihre LandesGe bu rgpinzia
bar ſchweren Fällen vor orſtand wurde autoriſirt, mit dem Präſidenten des Vereins,

t t es Greiſenalter, Kaiſer girſten Hohenklohe Langenburg einerſeits und der
riedrichs unheilbare Krankheit und doch, wie ſchwer der Pfe
erluſt, wie hart der Schlag!

Der Vater als Kaiſer ein Held in Erfolgen, der Sohn J an den Geſammtverein zu erſtreben

als Kaiſer ein Held im Ertragen ſchwerſter Leiden. ntereſ bachEs iſt hier nicht der Ort, aller der unvergleichlichen, aller ungen beruhenden Ausführungen des Herrn Hauptmanns von

Vallons werden circa 300 Meter
wende

Halleſche Lattcher und zwar der Fleiſcher Berthold Knoche,
der Maurer Otto Schubert und die Arbeiter Wilhelm
Meyer, Auguſt Kutſcher und Wilhelm i en ſämmt
lich von hier, geſchloſſen zum Gerichtsgefängniß eingeliefert.
Dieſelben haben ſich des wiederholten Straßenraubes

zum Theil dringliche Arbeiten,

t. Geſtern Mittag wurden durch die hieſigen Polizei fünf n hege

ren wegen der Landestrauer auf Mittwoch, unſere 2ſferzuſaminenkiſte ſonſt getragen hat ſie kann und wurde die dige VerardnungseComniſgn uht o

J i i ü i a nd din r e Garten ſind ſeit wenigen Tagen die h ler e nicht aufgedrückt ſein. weilt wieder zuſammenzutreten, um dieſe Angelegenh ierg
Feller aus Leipzig mit dem Baue eines den Schooß ſind es doneuen Luftballons beſchäftigt, welcher den Namen „Jrene die wir heute zu erledigen T

Hände nicht müßig in zu fördern, welche als eine dringliche angeſehen wurde.a Die vom Provinzial-Verein Sachſen beeigckene treff
liche Jnſtruktion für Forſt und Jagd-Schutzbeamte

Seit der letzten Provinzial- Verſammlung des Allgem. alle a/S., Pfeffer'ſche Buchhandlung) wünſchen die
alberſtadt, vor wenig mehr Bundes-Vereine von Mecklenbur und e umzu

etzgebung. Der Provinzial

fer'ſchen Verlagshandlung andrerſeits in Verbindung zu
treten, um die Uebertragung des Beſitzrechtes dieſer Jnſtruktion

Allgemeines Intereſſe fanden die auf praktiſchen Beobacht

bezw. der Theilnahme daran dadurch ſchuldig gemacht, daß ſie der trefflichen Regenteneigenſchaften zu gedenken, welche Windheim vom Jäger-Bataillon Nr. 4 über die Gewinnung
am 24. ds. Mts. gegen Mittag einem Betrunkenen, welcher in beiden Monarchen eigen waren. Es iſt nicht unſere Sache, größerer Jagdeomplere, Anlage von zweckdienlichen FeldRemiſer,
einem Hofe auf dem alten Markte lag die Taſchenuhr geraubt zie ſiegreichen Erfolge zu ſchildern, welche Kaiſer Wilhelmn, Fütterung des Wildes und den geſammten regelrechten Jagdbetried.
haben, und am Abend deſſelben Tages den Schiffer Schwarzenau aus Nebra, als er in der gr. Ülrichsſtraße einherkam, welche „unſer Fritz

ſonenbeſchreibung Seitens des zuletzt Beraubten wurden die

Schlachtfeldern Böhmens Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Vereins wurde
ort 8 und Frankreichs erfochten. Dagegen iſt es unſer gutes Recht Kammerherr von Guſtedt-Deersheim gewählt und als Or-überfielen und ihm gleichfalls die Uhr entriſſen. Nach der Per und unſere Pfücht, beider Kaiſer heute noch beſonders zu ge für die nächſte Provinzialverſammlung Caſſel beſtimmt, uno

denken, wie ſie als ächte deutſche Waidmänner unter uns ge- zwar in Rückſicht auf die im kommenden Jahre dort ſtattfindende
Stroche alsbald ermittelt und dingfeſt gemacht. Die dem woandelt und auch hierin uns vorbildlich erſchienen Freilich ein vorerwähnte Ausſtellung.
Schwarzenau geraubte Uhr fand man in der Wohnung des
Meyer in einem Kamin verſteckt vor, die dem Betrunkenen weg
genommene iſt dagegen von Dießner an einen polniſchen Ar-ter Den Erlö ir ich di hochgehalten. Gern gedenken wir nochbeiter ſchon verkauft. Den Erlös t haben ſich die Kumpane Lilhelm zu Seiten des kronprinzlichen Herrn und des prinz-

beſcheideues grünes Blatt im unvergänglichen Ruhmeskranz! Inträg, di g merBeide Monarchen haben deutſches Waidwerk hie allzeit Neſter in der Provinz Sachſen betreffend, fand nach eingehender
Ein dringlicher Antrag, die Schonung der Steppenhühner-

der Zeit, wo Kaiſer Discuſſion die Annahme der Mehrheit.An die mehrſtündige und intereſſante Verſammlung ſchloß
etheilt. Dieſelben fare übrigens faſt ſämmtlich ſchon ein gro Fchen Bruders dem Gelaäute der Glinicker Meute folgte, tein ſich ein gemeinſames Eſſen an, welches im Hinblick auf die
es Sündenregiſter, ſodaß ihnen für ihre jetzige Strafthat mehr-jährige Zuchthausſtrafe ſo ziemlich ſicher iſt und Halle vor ihnen Hinderniß ſheuend.

nunmehr eine geraume Zeit lang Ruhe haben wird.
Der Arbeiter Anguſt Schmidt ſtahl vor einigen Ta

gen Abends gegen 9 Uhr einen in der Ladenthür eines Kauf-
manns in der Sipzigerſtraße zum t ausgeſtellten Spa
gerſtock. Der Diebſtahl wurde jedoch ſofort bemerkt und derDieb nach längerer Verfolgung feſtgenommen.

Eine herzloſe Behandlung wird jetzt in der heißen
Jahreszeit häufig den Ziehhunden dadurch zu Theil, daß ſie
ohne jede Rückſicht auf den Straßen da aufgeſtellt werden
die Sonnenhitze ſich am nachdrücklichſten geltend macht. Möchte
man doch erwägen, daß man durch ſolch grauſames Verfahren
ſich nicht nur eventuell ſtrafbarer Thierquälerei ſchuldig macht,

ganz beſonders der Ja
prinz Friedrich auf ſäc
der wildreichen Letzlinger
Wernigeroder Harzbergen.

Thätigkeit des Jagdſchutz-Vereins ſchildern zu dürfen.o Wir trauern um zwei Heldengeſtalten, zugleich auch

ächte deutſche Jägergeſtalten., r xUnſer Gedenken weilt gern im Mauſoleum zu Charlotten- die Gelübde umwandelbarer Liebe und Dankbarkeit erneuer
burg und in der Friedenskirche zu Potsdam. Mögen ſie Von Charlottenburg und Potsdam eilen aber unſere Gedanken

Trauerzeit, in welcher wir ſtehen, nicht den fröhlichen Charakter
edenken des neuen Aufſchwunges, welchen deutſches der gleichartigen Jägermahle der letzten Jahre in Halberſtad

Waidwerk in den letzten Jahrzehnten durch eine Reihe muſter- Nordhauſen und Magdeburg aufweiſen konnte. Die Jäg.
gültig geleiteter Hofſagden erhalten hat; wir gedenken aber muſik, welche bereits früher geeignete Weiſen einſtudirt hat.

den, welche Kaiſer Wilhelm und Kron war nicht beſtellt worden, eben ſo wurden keinerlei Toaſte uno
ſiſchen Gefilden abgehalten, ſei es in nkſp haHaide, oder als Gäſte in den Majeſtät den Kaiſer, welchen der Herr Vorſitzende etwa in

oder Iſt es mir doch vergönnt ge folgenden Worten ausbrachte und welcher mit allſeitiger Be
weſen, bei einer dieſer Gelegenheiten Kaiſer Friedrich die geiſterung aufgenommen wurde:

Trinkſprüche gehalten mit Ausnahme des Toaſtes auf r

Geehrte Herren!
Beim Beginn unſerer heutigen Verſammlung haben wir

an den Sarkophagen Kaiſer Wilhelms und Kaiſer Friedrichs

i i s J i 3r le nes gtefeſſ dar bin derung der ſanft ruhn unter dem ſtillen Rauſchen der alten Baumwipfel, zu dieſer Stunde nach Berlin, wo am a Tage die be-
Leiſtungsfähigkeit oder gar Verluſt des Zugthieres ſchädigt.

Die IV. Provinzialverſammlung
denen ſie im deutſchen Wald ſo gern und oft gelauſcht. r. Na r ät unſernJn unwandelbarer Liebe und Verehrung legen wir im allergnädigſten Kaiſer und König ihre Huldigungen darbringen.
Geiſte jetzt zwei grüne Eichenzweige nieder zu den Füßen der Wir folgen ihrem Beiſpiel. Das Gelübde ungetheilter Liebe

rufenen Vertreter deutſcher Nation Sr. Majeſtät unſerm

und Treue bis zum Tode, welches wir dem Kaiſerlichen GroßS beiden hohen Kaiſerlichen t ldes Allgem. deutſchen agdSchutzVereins. Aus der reichen Tagesordnung erwähnen wir folgende vater und Vater dargebracht wir erneuern es voll und
(Bericht der Halliſchen Zeitung,)

A Naumburg, 26. Juni.
Punkte von allgemeinem Jntereſſe: Es wurde beſchloſſen, bei
der im nächſten Jahr in Caſſel projektirten Jagd-, Fiſcherei-

ganz unſerem Kaiſerlichen Herrn Wilhelm dem Zweiten.
püren wir doch in Kaiſer Wilhelms Worten und Thaten

Geſtern fand hier im Hotel zur Kaiſerkrone die Verſamm- und Sport- Ausſtellung ſich zu betheiligen und eine ge die großen Regententugeuden der hervorragendſten Seiner
lung unter reger Betheiligung ſtatt, waren doch Herren aus ſchloſſene Jagd-Gruppe des Provinzialvereins daſelbſt in ge- Königlichen Ahnen!
allen Theilen der Provinz, ſogar aus der Altmark, erſchienen. ſchmackvoller Ausſtattung herzuſtellen.
JägerOffiziere, Gutsbeſitzer, Kaufleute, Forſt-, Verwaltungs- Commiſſion wurden gewählt:

Jn dieſe Ausſtellungs
Kammerherr von Guſtedt- deshalb iſt er auch dem Waidweri iſt ei Hohe unden ten e eund Gerichts-Beamte, Alle vereinigten ſich hier in dem gemein Deersheim, Hauptmann a. D. von Alvensleben-Schoch- demſelben eigenen Energie hat er die Schwierigkeiten über

ſamen Beſtreben, deutſches Waidwerk zu heben und zu pflegen. witz, Oberförſter Baer c. s oEine längere Diskuſſion rief der Bericht des Haupt- führung auf der Jagd entgegenſtellten.Es muß übrigens an dieſer Stelle anerkannt werden, daß die
Beſtrebungen dieſes Vereins, welcher in der Provinz Sachſen mann a. D. von Alvensleben-Schochwitz hervor, welcher
bereits 734 Mitglieder zählt, ſich in den en Grenzen be im Auftrage der Polizei-Verordnungs-Commiſſion über den Kaiſer auch das welch m t

cht auf die hohe Entwurf einer Polizei-Verordnung, die Wildlegitimations- die jüngere Schweſter des Kriegerhandwerks zu nennen
Dieſer Gegenſtand, welcher pflegt, unter Allerhöchſt ſeinen mächtigen Schutz nehmen wirvd.

wegen, welche vorgezeichnet ſind durch die
Entwickelung der Landwirthſchaft und andere berechtigte Jnter- Controlle betreffend referirte. welche

für die Beſtrebungen des Vereins von beſonderer Wichtigkeiteſſen der Bewohner unſerer heimathlichen Provinz.

wunden, welche ſich Jhm bei Erlernung erfolgreicher Waffen-

Wir ſind der frohen und feſten Zuverſicht, daß unſer
Waidwerk, welches man nicht mit Unrecht

In dieſem Sinne fordere ich Sie auf, die Huldigungen.
Nach der Vorſtandsſitzung eröffnete der Vorſitzende, Herr iſt, wurde ſehr ausführlich behandelt: die Beſtrebungen der der Jäger in der Provinz Sachſen unſerem Allerhöchgen

Graf von Hohenthal-Döltau, die V. ordentliche Provinzial Königlichen Regierung zu Merſebur
den dankend anerkannt,Verſammlung mit nächfolgender Anſprache:

auf dieſem Gebiete wur Jagdderrn darzubringen, indem wir rufen: Se. Majeſtät
as Entgegenkommen der unſer Allergnädigſter Kaiſer und König er lebe hoch!

42

W Wagen die Wahrnehmung machte, daß er getäuſcht ſei oder ſich über
eilt habe.

Ueber die Bücher gebeugt, ſaß Kleuſer da, und ſeine Stirn verfinſterte ſich
immer mehr und mehr, je tiefer ſein Blick in die Geheimniſſe und den Stand des
Geſchäfts eindrang. Die muſterhafte Ordnung und Pünktlichkeit, welche in den
Büchern herrſchte, erleichterte ihm den Ueberblick. Er war erſchrocken und erſtaunt,
als er die enormen Summen erblickte, welche der Handelsherr verſchwendet hatte;
und als er ſie mit der Einnahme verglich, erſt da ſah er ein, daß nicht ſeinem
Vorgänger die Schuld beizumeſſen ſei, daß das Haus mehr und mehr in Verlegen-
heit gerathen war. Der Handelsherr ſelbſt hatte es dahin gebracht.

Er bereute in dieſem Augenblick die leichtſinnige Uebereilung, mit der er dieſe
Verbindung abgeſchloſſen hatte. Nur die großen Häuſer mit denen das Geſchäft
in Verkehr ſtand, die ehrenhaften Verbindungeu, in denen es mit den berühmteſten
Firmen aller Welttheile ſtand, und die Solidität der mit ihnen abgeſchloſſenen
Geſchäfte, welche ja natürlich auf den Credit des Hauſes eine vortheilhafte Rück
wirkung haben mußten, tröſteten ihn, da er in ihnen die Gewähr fand, daß ſich
auf Grund dieſer Verbindungen und des weiteren feſten Credits großartige Specu
lationen unternehmen ließen.

„Jch werde mich für das Vermögen, welches ich in das Geſchäft bringe,
durch welches ich daſſelbe aufrecht halte, ſchadlos zu halten wiſſen, Herr Damken“
ſprach er für ſich. „Jch bin nicht ſolch' ein Thor, daß ich mich für Sie abmühen
und für Sie arbeiten werde, damit Sie deſto luſtiger verſchwenden können. Jch
bin nicht Jhr Diener, der Name und der Eredit Jhres Hauſes ſollen mir dienen.
Sie glauben, einen ſchlauen Coup ausgeführt und mich getäuſcht zu haben.
Geduld, Herr Damken, Jhre Liſt ſoll ſich an Jhnen ſelbſt rächen; wir wollen
ſehn, wer von uns Beiden am Ende der Betrogene iſt.“

Der Handelsherr trat in dieſem Augenblick wieder in das Zimmer und prü-
fend fiel ſein Auge auf Kleuſer,s Geſicht. Er war auf einen Vorwurf gefaßt
und hatte ſich für ihn gewappnet. Es entging ihm nicht, daß der junge Mann
gewaltſam leidenſchaftliche Gefühle niederzukämpfen und ſein Geſicht in ruhige
Mienen zu legen ſuchte.

„Sie ſcheinen fleißig ſtudirt zu haben,“ ſprach der Handelsherr ruhig lächelnd,
„doch hoffe ich, daß Sie unſere Verbindung nicht gereuen wird.“

„Keineswegs,“ erwiderte Kleuſer ſcheinbar ruhig. „Aber die Verlegenheit,
in der ſich das Geſchäft befindet, iſt größer, als ich vermuthet habe. Es wird
Mühe koſten, ſie glücklich zu überwinden.“

„Um ſo größer wird das Verdienſt Jhres Kopfes ſein,“ entgegnete der
Handelsherr. „Jch weiß, daß dieſe Aufgabe für Sie nicht ſchwierig iſt, Sie
werden ſie ausführen, davon bin ich feſt überzeugt.“

Klenſer fchwieg. Der Handelsherr rief nun das Comtoirperſonal zuſammen
und ſtellte ihm den jungen Mann als neuen Geſchäftsführer vor, indem er Allen
den ſtrengſten Gehorſam enempfahl.

Freundlich ſchied er von ſeinem jungen Compagnon. Kaum hatte er indeß
das Haus verlaſſen, als ſeine Stirn ſich in ernſte, nachdenkliche Falten zog.
Sein Auge war ſcharf genug, um zu erkennen, daß Kleuſer's Ruhe nur eine er
Zzwungene war. Er fühlte, daß nie ein offenes Vertrauen zwiſchen ihnen obwalten
werde, und daß er ſich vor ſeinem Compagnon zu hüten habe. Er glaubte zwar
ein geiſtiges Uebergewicht über ihn zu haben, erkannte aber doch, daß es nöthig
ſein werde. dem Geſchäfte eine größere Aufmerkſamkeit zu widmen, als bisher.

(11) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 39
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glücklich anlangt, dann bin ich im Stande, Jhr Haus zu retten und es wieder
feſt zu gründen nur ſo lange laſſen Sie mich noch in Jhrem Comtoir, dann
will ich gerne aus ihm ſcheiden.“

Der Handelsherr wehrte ſeine Bitte mit der Hand ab. „Jch brauche Sie nicht,
um mein Haus zu retten erwiderte er kalt, „und nimmermehr würde ich das
Vermögen eines Dieners angenommen haben, gleichviel, auf welche Weiſe er ich
dasſelbe erworben. Glauben Sie etwa, Herr Steider, daß ich Luſt hätte, Jhyr
Schuldner zu werden

„Nein, nein“, rief der Alte lebhaft, „ich will es Jhnen mit Freuden ſchenken,
denn mein Leben geht zu Ende und ich brauche es nicht.“

Um den Mund des Handelsherrn zog ſich ein ſpöttiſches Lächeln.
„Bin ich etwa ſchon ein Bettler, daß ich von Jhnen Geſchenke anzunehmen

nöthig hätte?“ erwiderte er mit Hohn und Spott. „Noch iſt es nicht ſo weit.
Es möchte vielleicht dahin gekommen ſein, wenn ich meine Firma noch länger
Jhnen anvertraut hätte. Jch will Jhnen zeigen, daß Sie entbehrlich ſind. Jch
weiß, wie viel mein Geſchäft unter tüchtiger Leitung zu leiſten vermag.

„Herr Damken, täuſchen Sie ſich nicht“, rief er mit bittender Stimme.
„Nicht meinetwegen bitte ich Sie, mich nur noch kurze Zeit auf meinem Platze
zu laſſen. Thun Sie es, ich beſchwöre Sie; Jhr eigenes Heil und Leben hängt
davon ab. Niemand kennt das Geſchäft ſo gut als ich, Niemand hängt ſo feſt
daran. Jch will Tag und Nacht für dasſelbe arbeiten, keine Stunde will ich mir
zur Ruhe gönnen, kein Schlaf ſoll in meine Augen kommen, bis ich zu Jhnen
ſagen kann: „Jetzt iſt's geſichert. Nur um dies Eine bitte ich Sie, Alles, Alles
hängt davon ab.

Er hatte dieſe Worte mit vor innerer Erregung zitternder Stimme geſprochen,
er hatte des Handelsherrn Hand ergriffen, dieſer zog ſie zurück und erwiderte
unwillig:

„Genug, Herr Steider, ich vermag mein Haus ſelbſt zu retten und brauche
Sie nicht dazu. Jch habe Jhnen die Gründe, welche Jhre Entlaſſung not
wendig machen, genugſam auseinander geſetzt. Mein Entſchluß ſteht unwider-
ruflich feſt es bleibt dabei!“

„Es bleibt dabei!“ hallte es in den Ohren des Greiſes wieder. Einen Augen
blick blickte er Damken ſtarr an, dann raffte er ſeine letzten Kräfte zuſammen und
verließ haſtig das Zimmer. „Es bleibt dabei!“ hallte es hinter ihm her und wie
ein Verfolgter eilte er durch die Geſchäftsräume, ohne einen Abſchiedsgruß für
die Diener, ohne einen Scheideblick auf die alten Räume, in denen er ſein ganzes
Leben zugebracht.

Erſt als er auf dem Hausflur angelangt war, ſtand er erſchöpft einen Augen-
blick ſtill. Vor ſeinen Augen ſchwindelte es, ſeine Bruſt rang nach Luft, die alte
gebeugte Geſtalt wankte und bewußtlos ſank er nieder. Einige hinzuſpringende
Diener hoben ihn empor, holten einen Wagen herbei und ſchafften ihn in ſeine
Wohnung. Er wußte von dem Allen nichts.

Als der alte Steider ſich aus dem Geſchäftszimmer entfernt hatte, ging der

o 26 Munp on u u C D 97 4 t vHandelsherr einige Augenblicke auf und ab. Dann ſetzte er ſich vor Die
r h i Aufurorkartor als ung u h r ichbücher und ſah ſie aufmerkſamer als zuvor durch. hr und mehr zog ſich

t 9 C Als 1 S i zSlirn in alten und eine Augen l ten unheimlich ſinſter. Erſt je
u tn F. u Na a J Die n 1 ihner, auf einem wie unſicheren und gefahrdrohenden Boden er ſtand. Die von ihm

6 r n r ma t fverſchwendeten enormen Summen, welche in dem Buche aufgezeichnet ſt



on. cker (2), v on
Nach dem gemeinſchaftlichen Mittagseſſen trat ein That theiligung der Studentenſchaft Jenas und anderer Hoch Stettin Thon. Kohlemann, es nag Magdeburg

ier Gäſte unſerer Stadt alsbald den Weh an, einige be
uchten das anmuthige Bad Köſen, an

ulen in Ausſicht. Mit der Enthüllungsfeier iſt ein außer Ton. Kieter, von Lettin nach e du
Wheltliher Verbandstag der piattdeutſchen Vereine ver rachit ma Soln n ine enſch, Benſch, von

urg, um einer Einladung der Herrn Foerſter und Knabe u witz nach Poſen, Thon. Kindermann, von Rothenburgh i andsvorſt nen in Mag leer Remorqueur Nr. I von Hallee e eartig t h Le i die le Ein aufregender Vorfall ereignete ſich am Sonntag n egewinnt der Beſucher dieſes Etabliſſements bald die Ueber bei Aken auf der Elbe. Jnfolge des am Sonnabend ab Dach tn noch grieſen, Thon. Kämmerer, von Rothenburg
zeugung, daß die Herſtellung des Sektes gerade hier eine durch-aus reelle, frei von fremden Zuthaten und ſehr reinliche iſt. gehaltenen Zerbſter Pferdemarktes war die dortige Fähre Bergwärts. 23. Juni: Köhler, von Gnölbzig nach Dobis,
Die fremden Gäſte wurden auf das freundlichſte von den Herren bis in die Nacht hinein in Thätigkeit. Als We 11 Ühr leer. 24. Juni: abel, Remorqueur Nr. I, Korn, Remorqueur
Vertretern der Firma aufgenommen

Mögen die Mitglieder des Allgem. deutſchen Jagdſchutz

manns Heil und auf Wiederſehen in Caſſel!

ein Transport von Pferden und Nr. II, von Calbe nach Halle, leer. Jerſch, Sixdorf, Wieſe,agen überge ett werden von Stettin nach Böllberg. Weizen. Siebert, von Magdeburg
Verens Naumburg in angenehmer Erinnerung behalten. Waid ſollte, fuhr ein Dampfſchiff gegen das Drahtſeil „ſo daß nach Vettin, leer, Seiler

dieſes riß. Dadurch wurden die Pferde in der Fähre un Bruhn, von Ealbe nach Salzmünde, leer. Knauff, von Magde
ruhig und eines derſelben ſprang über Bord in die Elbe. burg nach Wettin, leer. Luther, von Nelben nach Lettin, leer.

von Stettin nach Salzmünde, leer.

5. Juni: Rolle, von Gnölbzig nach Dobis, leer. Zabel, ReAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend. Da wegen der Ungeberdigkeit des Thieres alle Verſuche, Worgenr Nr. von Alsleben nach Halle, leer. Hertel, von
Der Abdruck nuſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.

d. Bitterfeld, 27. Juni. (Selbſtmord). Jm benach-barten Köckern hat ſich geſtern die Wittwe Hebold, welche im es dieſelbe vor ſich y
Gemeindehauſe wohnte, in ihrer Wohnung erhängt. Nahrungs Beſonnenheit der Fä
ſorgen ſollen das Motiv zu dieſer traurigen That ſein. Die zu verhuten
Fran hinterläßt zwei Kinder von 10 und 7 Jahren. s

es zu retten, nutzlos blieben, ertrank daſſelbe. Das Dampf Hamburg nach Halle, Güter. Haaſe, von Nienburg nach
ſchiff war währenddem der Fähre ſo nahe gekommen daß Trotha, leer. Zierrath, Burbur, von Magdeburg nach Salz

erſchob. Den Anſtrengungen und der münde, leer.Alsleben. Thalwärts. 23. Juni: Zöbe, Schreier, vonrlente gelang es, größeres Unglück Mucrena nach Berlin, Mauerſteine. Schleppdampfer, Cap..
Zabel, von Halle nach Calbe, leer. Heiſe, Bruhn, von Salz
münde nach Stettin, Thon. Wehlmann, von Halle nach Ham

8 Erfurt, 26. Juni. (Verſchiedenes.) Nachdem die gegen
den andwirth Oscar Baumgarten aus Walſchleben an-
hängige Meineidsunterſuchung eingeſtellt worden iſt, kann von
einer Wiederaufnahme des Strafverfahrens gegen ſeinen Stief
vater, den Landwirth Ludwig Taubert ebendaher, welcher be
kanntlich vor 2 Jahren wegen eines Mordverſuches an dem ge der Pantomime im EoventgardenTheater gab es eine Scene,

burg, Zucker. 24. Juni: Speer, von Wettin nach Bernburg,
Aus aller Welt Pflaſterſteine. Trzinsky, von Salzmünde nach Stettin ThonHöppner, von Alsleben nach Nienburg, leer. Seehauſen, von

i Stüber, von Mucrena nachEin ZlohProzeß. Aus London wird geſchreeden: Jn Sehiepzig nach Stettin, Thon. n re
Nienburg, Mauerſteine Franfke, tZucker. o. Juni: Lieter, Göhre, von Lettin nach Stettin, Thou.

n Baumgarten zu 12 Jahren s verurthei her der in. Snannten Baumgarten zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, in welcher der Harleguin, Harvey geheißen, im Schlafzimmer Vecer von Brachwitß nach Collow, Thon, Jünch von
nicht mehr die Rede ſein. Das alte Volksſprüchwort, daß einen rieſigen Floh im Bett findet, das Thier fängt und ins Trotha nach Poſen, Thox. Benſch, desgl., Waſſerglas, Thon,das Geld auf der Straße liegt, bewahrheitet ſich heute Kaminfeuer wirft, wo es mit gewaltigem Geräuſch explodirt, Sohlemann von Schiepzig nach Buckan, Thon. 8 b
hier in wunderbar draſtiſcher Weiſe. Durch eine Schwankung worauf der Harlequin mit einem Beſen noch eine Menge ähu-des von einem Dienſtmann geführten Geldtransportwagens der lichen krabbelnden Ungeziefers aus dem Bett wiſcht. Jm Halle nach Hamburg, Zucker. Schleppdampfer,

rin Harvey ſtrengte gegen den Bergwärts.

pt. Korn

23. Juni:S ſſe war Sage far de In Soci ieſer Auftri von Halle nach Calbe, leer.Stadthauptkaſſe war dem Wagen der geſammte klingende Jn- Society Herald' wurde dieſer Auftritt als ekelhaft und un Mucrena,
halt entfallen und lag zur Freude des Publikums auf dem fläthig geſchildert; der Harle
flaſter des Fiſchmarktes. Bei dem geſtern Abend in der Verleger der Zeitung einen
Moritzſchule abgehaltenen Fortbildungsunterricht der und Ehrbeleidigung, weil er zur Zeit, da der Kommentar in
Lehrlinge fügte der Schloſſerlehrling H. ſeinem Lehrer. der ihm der genannten Zeitung erſchien
eine wohlverdiente Züchtigung ertheilen wollte, thätliche Miß Der Verleger nahm in ſein Blatt eine Korrektion auf, aber r thandlungen zu. Der freche Burſche wurde in Polizeihaft Harvey erklärte ſie ungenügend und verlangte eine Geldent- Alsleben, leer.

rozeß an wegen Verleumdung
aufgebört hatte, mitzuwirken. münde nach Lettin leer.

leer. Jörſch, von Stettin nach Böllberg, Weizen. Kluge (2),
von Magdeburg nach Mucreng, leer. Siebert, von Tanger-

Schleppdampfer, Capt. Zabel, von
Bernburg nach Halle, leer. Kämmerer, von Potsdam nach

24. Juni: Schleppdampfer, Capt. Korn, von
i e, von Stettin nach Hallegenommen. Der hentige Roß- und Viehmarkt war ſchwach ſchädigung im Betrag von Lſt. 100 die Geſchworenen ſprachen Calbe nach Halle, leere Sixdorf. Wie Wettin, leer. Pinnow,

beſchickt und war der Umſatz an Pferden, Ochſen und Kühen ihm das Doppelte zu.

agting, Nux mit tet s F S 7 a uxtt deſchweinen und Jungvieh wurde ein befriedigender Umſatz erzielt. ſtarb der Biſchof von Niſch, Mſgr.alter. Seit Jahren lief das Gerücht um, der alte Mann, der Trotha, leer. Zimmermann. von M minde, Fran
habe Schätze in einein näher bezeichneten leer. Zierrath, von Magdeburg nach Salzmünde, leer. Franke,

Bei Nachgrabungen, die dort vor von Calbe nach Mucrena, leer.
Die Preiſe waren bei allen Gattungen verſchieden.

F. Aus dem „Lpz. Tgbl.“ vorgelegten Originalbriefen ſehr eingezogen lebte,
erhelit die intereſſ t ilitär- Keller zu Niſch vergraben. rabrhelit die intereſſante Thatſache, daß der erſte Militär t zu ß man jetzt wirklich auf einen bis angenommen wurden,

Weizen. Knauf, von Magdeburg navoll Gold. Vor Kurzem von Magdeburg nach Muerena, leer. 25. Juni: Hertel, von
ictor, im hohen rei Halle, Güter. Hagſe, von Nienburg nachzu La purig Nach S 4 leadeburg nach Alsleben,

Calbe. Thalwärts. 23. Juni: Bunge, von Bernburg
Attachs bei der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin ſich en Rand mit Gold gefüllten Krug, der an 2000 Stück nach Außig, leer. Winter, von Schiepzig nach Salzmünde, Thon.
mehrmals mit recht dringlich abgefaßten Schreiben an die Dukaten enthielt. Die Nachforſchungen werden fortgeſetzt, da
Leipziger Firma Chriſtian Salzmann, William Löſch Nach es den Anſchein hat, daß in rirdiſch
folger, gewendet hat, um eingehende Beſchreibungen über noch viel beträchtlichere Beträge vergraben ſein dürften

Reuendorf, von Schiepzig nach Stettin, Thon. Körner, von
len jenen unterirdiſchen Räumen Lettin nach Stettin, Thon. 24. Juni: Zöhe, Schreyer, vonAlsleben nach Berlin, Mauerſteine. Marquardbt, von Nienburgnach Vareh altſtene Schlieter, von Gröna nach Berlin,

einen Dampfkochapparat zu erhalten, den die Firma
auf der Ausſtellung für Volks- und Truppen-Er-
nährung in Leipzig im Januar vorigen Jahres ausge
ſtellt hatte, ein Apparat, welcher infolge ſeiner Leiſtungs

Bemühungen des franzöſiſchen Militärbevollmächtigten, nach Bernburg, leer.
welcher ausdrücklich bemerkt, er wünſche die betreffenden Zucker

ſind ohne Erfolg geblieben.

Liſten der Schiffs Schleuſen an der Saale.
g Gimritz. Thalw un a n e v nach Se ne r Zils i ehe ung Szhigkei z ernburg, leer. 24. Juni: Zabel, desgl. Gottſchalk, Koch, von Steine. Seehauſe, von Schiepzig 5fähigkeit bei den Fachleuten die größte Anerkennung fand Halle nach Trotha, leer. Grunze, von Halle nach Lettin, leer. von Cönnern nach

und mit der goldenen Medaille ausgezeichnet wurde. Die Thiering, von Halle nach Brachwi
Schmidt, von Halle nach Hamburg,

Nittheil tie ſei 23. Juni: H nach Halle, j Wieſe, Sixdorf, von Stettin nach Völlberg, Weizen. Pinnow,Mittheilnngen, um ſie ſeiner Regierung zugehen zu laſſen, Stück thel, V Wenheee meg ahnt ma S r v
von Alsleben nach Halle, leer. 24. J

Steine. Heiſe, Bruhn, von Salzmünde nach Stettin. Thon.Wehlmann, von dal nach Hamburg, Zucker. 25. Juni: Try-
ſchinsky, von Salzmünde nach Stettin, Thon. Hufemüller, von

Altona, Zucker. Lieter, von Lettin nach

Bergwärts. 23. Juni: Kettenſchiff II, von Barby nach
Bernburg, leer. Knauf, von Magdeburg nach Wettin, leer.

tz, leer. Korn, von Halle Stettin, Thon.

Halle, leer. Leopold. von Eaſbe nach Alskeben, leer. Walter, von Berlin nach Als-
nni: Zabel, von Bernburg leben, leer. Lucenius, von Magdeburg nach Plötzkv, leer.

Die Enthüllung des erſten Fritz Reuter nach Halle, leer. Becker, von Stettin nach erſt Weizen Franke, von Berlin nach Beeſen, leer. Zimmermann, von
wr T giſer Friedri 25. Juni: Wieſe, Sixdorf, desgl. Jordan, von Erö t erel Welche wegen der Dauer m e Halle, leer. Korn, von Bernburg nach halle, leer. Kupper, Halle, Güter. Burbur, Zierrath, von Magdeburg nach Satz

Sand. ſch Hell e bet du t r ten tRothenburg. Thalwärts. 23. Juni; Jerſch, von Halle retter. Neubert, von Außig nach Nienburg, Kohlen. 25.W n Zabel, Remorquenr Nr. von Halle Wolter, von Magdeburg nach Bernburg, leer. Neubert, von
verſchoben wurde, findet nunmehr am 22. Juli d. J., Knöchel von Brachwitz nach Halle,
Vormittags 11 Uhr zu Jena ſtatt. Die Enthüllungsfeier
verſpricht großartig zu werden. Deputationen ſämmtlicher nach Hamburg, Zucker
plattdeutſcher Vereine, die zu einem Verbande vereint ſind ehe ren e
und hauptſächlich durch Sammlungen zum Reuterdenkmal Salzmünde nach Stettin Thon

i nach Magdeburg nach Alsleben, leer. Röder, von Hamburg nach

nach Stettin, Thon. Außig nach Nienburg, Kohlen. Päche, von Außig nach Bern
Steinſchutt. Trzinski, von barg, Kohlen. Segelko, von e nach Trotha, Rundholz

peer, von Wettin nach Bern Göhre, Hagedorn, von Hamburg na Halle, leer. Naumann,
beigetragen haben, werden erwartet; auch ſteht eine Be Purg, Pflaſterſteine. 24. Juni: Seehauſen, von Schiepzig nach von Barby nach Wettin, leer.

40

blickten ihm anklagend und mahnend entgegen und ſprachen es aus, daß durch
ſeine Schuld das Haus dem Verderben nahe gebracht. Aber keine Reue zog in
ſeine Bruſt ein. Was lag ihm daran, noch war es ja nicht gefallen, noch konnte
es ja durch ſeinen neuen Compagnon gerettet werden, er brauchte ſich noch nicht
einzuſchränken.

Er ſchlug die Bücher zu und erhob ſich, und nun lag wieder die volle ge-
wohnte Ruhe auf ſeinem Geſicht. Er wäre im Stande geweſen, jetzt ſofort in
eine Geſellſchaft zu gehen, zu ſcherzen und heiter zu ſein. Niemand würde es ihm
angeſehen haben, was wenige Augenblicke zuvor in ſeinem Jnnern vorgegangen war.

Er rief den erſten Buchführer zu ſich ins Zimmer und theilte ihm mit ruhiger,
gleichgültiger Miene mit, daß er Steider aus ſeiner Stellung entlaſſen habe, um
ſie mit dem jungen und tüchtigen Kleuſer zu beſetzen und verließ dann, ohne eineAntwort des erſchrockenen Vuchhalters abzuwarten, das Zimmer, um ſeinen neuen

Compagnon abzuholen.
Er traf Kleuſer noch in derſelben freudigen und begeiſterten Stimmung wie

am Abende zuvor, und kaum hatte er das bemerkt, ſo erſchien auch er ſo heiter
und ſorglos, als ob ſein Geſchäft nicht in der geringſten Verlegenheit wäre.

Kleuſer war in der That noch der feſten Ueberzeugung, einen glücklichen
Schritt zu thun, und alle Vorſtellungen ſeiner jungen Frau hatten nur ſo viel ge
wirkt, daß er entſchloſſen war, einen Theil ihres Vermögens zurückzubehalten und
zu verheimlichen. Daß das Haus Damken wirklich gefährdet ſei, glaubte er nicht,
oder hielt die Gefahr wenigſtens ſehr gering, da das Haus in der Handelswelt
noch des vollſten Vertrauens und Credits genoß.

„Jch habe meinen alten Geſchaftsführer bereits entlaſſen“, ſprach der Handels
herr, „um Jhnen das Zuſammentreffen mit ihm zu erſparen, denn ich denke, es
würde keinen freundlichen Eindruck auf Sie gemacht haben, wenn Sie ſogleich das
ängſtliche Geſicht des alten, unfähigen Mannes erblickt hätten, den die geringſte
Verlegenheit in Verwirrung bringt und der Verlegenheiten erblickt, wo die vollſtändigen Deckungen vorhanden nd Die Bücher ſind vollſtändig in Orduung,

Sie bedürfen des Alten deshalb nicht mehr.“
„Es muß ihm ſchmerzlich geweſen ſein, aus einem Geſchäfte zu ſcheiden, in

dem er ſo lange Jahre thätig geweſen“, warf Kleuſer ein.
„Es ging ihm nahe“, erwiderte Damken, „aber ich konnte mein Geſchäft nicht

darunter leiden laſſen. Er war zu ſchwach zur Leitung deſſelben, und eine andere,
geringere Stellung mochte ich ihm nicht anbieten; er würde ſie auch nicht ange
nommen haben. Er hat ſeinen Stolz und bedarf keiner Stelle, um zu leben, denn
er iſt vermögend. Doch kommen Sie, lieber Kleuſer, Sie müſſen Einſicht in die
Bücher nehmen, und dann müſſen wir die näheren Bedingungen feſtſetzen. Es iſt
Jhretwegen. Denn da Sie nicht öffentlich als mein Compagnon daſtehen, müſſen
Sie wenigſtens hinreichende Sicherheit haben für den Fall, daß ich ſterben ſollte,
ehe Jhr Name mit auf der Firma ſteht. Ehe wir indeß an ein ſo ernſtes Werk
gehen“, fügte er lächelnd hinzu, „wollen wir unſere Verbindung einweihen und auf
das Wohl nuſeres Hauſes, ſowie auf gute Kameradſchaft trinken.“

Mit aller liebenswürdigen Freundlichkeit und Vertraulichkeit, welche ihm
zu Gebote ſtand, ergriff er den Arm des jungen Mannes und führte ihn in ein
Weinhaus.

Was er beabſichtigt hatte, gelang ihm. Seine Unterhaltung and vertrauliche
Freundlichkeit, ſowie der treffliche ſchwere Wein, in dem er Kleuſer auf ihre Ver
bindung zutrank, verſetzten dieſen in eine feurige Begeiſterung.

„Sie ſtehen mir jetzt vollkommen gleich, ueser Kleuſer“, ſprach der Handels
herr. „Laſſen Sie uns ſtets eine aufrichtige Freundſchaft und ein volles, offenes
Vertrauen zwiſchen uns aufrecht erhalten; beide machen uns das Leben gegenſeitig
leicht und angenehm, und wir beide haben von jetzt an nur ein Ziel und ein
Streben. Geben Sie mir Jhre Hand darauf hier iſt die meinige.“

Mit lebhaften Worten verſicherte der junge Mann, daß des Handelsherrn
Wunſch ſtets ſein Streben ſein. ſolle.

„Nun kommen Sie, lieber Jreum, Sie müſſen jetzt Einſicht in die Bücher
nehmen, um ſich von dem Stande meines Geſchäftes zu überzeugen“, fuhr der
Handelsherr fort. „Schade“ fügte er leichthin und mit gleichgültiger Miene
hinzu, ſchade, daß Sie das nicht ſchon gethan haben, ſonſt könnten wir gleich zum
Notar gehen und die näheren Bedingungen unſerer Verbindung feſtſetzen.“

„Jch bin bereit dazu“, rief Kleufer. „IJch brauche die Bücher nicht erſt durch
zuſehen, Herr Damken, ich ſetze Vertrauen gegen Vertrauen.“

„Jch ſchätze dieſe Anſicht von Jhnen“, erwiderte Damken. „Jch wünſche aber
deshalb, daß Sie zuerſt die Bücher durchſehen, damit nie in Jhnen der Verdacht
aufſteige, daß ich Sie zu Jhrer Theilnahme überredet habe. Sie ſoll ein völlig
freier Entſchluß von Jhnen ſein, denn nur dann weiß ich, daß Sie gern mein
Compagnon geworden ſind. Jch will uicht, daß Sie mir einen Vorwurf zu machen
haben, wenn auch nur in dem Jnnerſten Jhres Herzens; deshalb kommen Sie
zuvor, die Bücher einzuſehen.“

„Mein Entſchluß ſteht feſt, und daß es ein freier und freudiger Entſchluß iſt,
will ich Jhnen zeigen“, rief der junge Mann, der durch das ſcheinbar offene und
ruhige Weſen Damken's überliſtet ward. „Kommen Sie, Herr Damken, wir gehen
zuerſt zum Notar, ich ſehe es als eine Ehrenſache an, deshalb beſtehe ich darauf.“

Scheinbar ungern gab der Handelsherr nach. Aeußerlich völlig ruhig, war
ſein Jnneres von einer heimlichen Freude über das leichte und glückliche Gelingen
ſeines Planes erregt. Dies hatte er gewollt und erſtrebt. Er ſchien, wenn Kleuſer
den Stand des Geſchäfts bedenklicher fand, als er erwartet, gerechtfertigt; denn
er ſelbſt hatte darauf beſtanden, daß er die Bücher zuvor durchſehen ſollte. Jhn
konnte kein Vorwurf treffen, Kleuſer mußte ſich die Schuld beimeſſen. Dies war
freilich nicht ſein Hauptbeſtreben geweſen, ſondern das war es, jedes Zurücktreten
Kleuſer's unmöglich zu machen. Er hatte es erreicht.

Der Notar ſetzte die gegenſeitigen Bedingungen auf. Das Vermögen, welches
Kleuſer in das Geſchäft brachte, wurde verzeichnet und ſein Antheil darnach ve-
ſtimmt. Er hatte die ſelbſtändige Leitung des ganzen Geſchäſts natürlich blieb
dem Handelsherrn zu jeder Zeit ein freier Einblick in daſſelbe und eine freiwillige
Betheiligung an der Arbeit unbenommen, nur die Verpflichtungen dazu hielt er ſich
fern. Für jeden Verluſt oder etwaigen Fall des Hauſes waren Beide gleich ver-
antwortlich. Zu einer Trennung mußten beide Theile ihre Zuſtimmung geben.
Die Auseinanderſetzung ſollte nach dem derzeitigen Zuſtande des Geſchäfts erfolgen.Alle die Beſtimmungen wurden ſämtlich aufgeſetzt; als der Contract voll

entet war, wurde er von dem Notar nochmals vorgeleſen, und ſowohl Damken
wie Kleuſer waren mit ihm vollkommen einverſtanden und zufrieden. Beide unterzeichneten und waren nun aneinander gebunden für Glüc und Unglück, für gute

und ſchlimme Tage. Das alte Haus Damken hatte in dieſem Augenblicke n
hört, als ſelbſtſtändiges Geſchäft zu exiſtiren.

Dagmken führte Kleuſer in das Comtoir und legte ihm die Bücher vor, und
während dieſer ſie durchſah, entfernte er ſich angeblich, um noch eine Angelegenheit
in Ordnung zu bringen, in Wahrheit aber, um nicht zugegen zu ſein, wenn ſein
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Zweite Beilage zu 149 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Ha

Gräher Märzenbier

lle, Donnerstag, 2 Juni 1888.

C. Bähmisceh in Grütz,der Geſundheit zuträgliches erfriſchendes Getrhnt,

empfiehlt in flaſchenreifer Qualität zwiſchen der Gr. und Kl. ülrichſtraße.M. XBölbergasse 2,
[13444

empfiehlt billigſt:

Badestünle mit ind ohne
Dieſelben ſollten in keiner Familie, wo eine Bade

einri htung nicht anzubringen geht, fehlen.
Jn 30 Minuten hat man ein Bad für wenige

Pfenn ige Kohlen hergeſtellt.
Dieſelben geſtatten freies Bewegen im Bade und

gun beun Aus und Kinſteigen. [14673

i or Ka mit Halle a/V., Ragphanggafeß

I lichter, gyriſr Helgehuſe, Konigſiaſe B
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller chirurgiſchen Hülfeleiſtungen, Plombiren,
Reinigen und Ausziehen der Zähne, Schröpfen, Blutegelſetzen, Maſten
Operiren von Hühneraugen, eingewachſenen Rägeln c. 12614

Die unterzeichneten Mitglieder der Jnnung

Tapezierer und Decorakeure zu Halle as,
empfehlen ihren ſeit Jahren ſehr gut bewährten

Mottentöcltungs- Apparat
und empfehlen ſich zugleich zur Annahme aller Arten Teppiche zur Reini-
gung derſelben durch Dampf- u. mechaniſchen Betrieb,
die wirkſamſte und die Teppiche nicht angreifende Methode.
Rlaschke, Bönicke. Cramine,. Fröhlig. Gevyer. MHartwäg.

Herrig. Homann. Kästner. Küntzling. Leibe.
Kietschmann, Reiche. Riemann. Gustav SsSchlüter.

GVriedr. Schlüter. Taenzer. Traxdorf. Vanss. Ancehger.
Zehbe, jetzt in Zörbig. [13710

VWViener Puddingpulver
mit Vnnille-, Wandel-, Chocolade-, Apfelsinen-, Citrone-,z Grangenblüthen- u. Haraschino-Gesenmack

à Packet 25 Pfg.
ausreichend für 4 Personenzur Bereitung delicater kalter Puddings ohne Eier und Butter in

wenigen Minuten bei geringer Mühe empfehlt

Julius Bethge.
Timonaden-Essenzen

als Kirsech-, Himbeer-, Citronen- und Erdbeer-Syrapin garantirt reinem vorzüglichen Frucht I mao in und Flaschen
preiswerth

III Bethg E.

an u e v

Leipziger Strasse D. [14009
an hochfeinste Speiseöle euptenit

Thüringer Mohnöl à 0,5 Ko. 70
Nizzn Oliven, vierge, „120 (14671

Er s Mertens, Laurentiuestr. No L.
Von Freitag, den 29. Juni ab ſteht

ein großer Transport
Bayrischer Dugochsen

preiswerth bei mir zum Verkauf- [14683

oseph Nramnkk,
Fcrtte cr. Merſeburgerſtr. 92

Serienloose
zu verwechſeln mit e 1 20 Thlr. Loosen.) Einzige

in im 3ghre r Juli. Gewinne v. 108,000,4,0 45 Looſe à 395 u. zig gerſnaſten 35ſaee a 140 à 70 à W 35, g uà 10. bersMoritz Stiebel Söhne, Bankgeſchäft, Frankfurt a M.
nahe von Börſen aufträgen.

Bruckdorf Metlebener ßerghau Vorm.
Bei der heute planmäßig ſtattgehabten Verlooſung der Schuldverſchreibungen

des Rruckdorf- Nietiebener Bergbau- Vereins ſind die folgenden
Stücke gezogen worden:

von der I. Emiässion vom Jahre 1880:
Litt. A. Nr. 24, 30, 31, 42 und 55 à 3000 Mk.,

B. Nr. 64, 94 105 und 116 à 1000 Mk.,
C. Nr. 130, 138, 162, 171, 177, 182, 195 und v a 500 Mk,

von der Jü. Kmmission vom Jahre 18
Litt. A, Nr. 3, 5, 21 und 22 à 3000 Mt.

Kr. 79 über 1000 Mk.
C. Nr. 119 und 120 à 506 Mk.

Dieſelben werden hiermit zur Rückzahlung am 2. Jannar 1889 ge-
kündigt, ſo daß ihre Verzinſung mit dem Schluſſe des Jahres 1888 aufhört.

HMallie, den 23. Juni 1888. [14681Der Vorſtand.
C. Bartels.

Gustav 4 oftVom 4. bis 7. September d. J werden wir die Ehre und die Freude
haben, die 42. Hauptverſammlung des Vereins der evangeliſchen Guſtav-
AdolfStiftung in Halle tagen zu ſehen. Zu dieſer Verſammlung ſind etwa

Privathäuſern1000 Gäſte zu erwarten, von denen ein ahnt ber Theil in
unterzubringen iſt. Jm Vertrauen auf die oft bewährte Caſtreundſchaſt
unſerer verehrten Mitbürger erlauben wir uns die freundliche Bitte, uns

ütigſt geeignete Wohnungen, ſei es unentgeltlich, ſei es für einen mäßigen
zreis zur Verfügung zu ſtellen. Meldungen nimmt jeder der Unterzeichneten

bis zum 12. Auguſt er. entgegen. 114679Der Wohnungs- Ausſchuß
F. Lehmann. Banquier, Vorſitzender. Albertz, Domprediger.

Dr. Bernäs, Gymnaſiallehrer. 4. Brechsler. Kaufmann. HIze, Rechts-anwalt. D. Förster, Superintendent Tacobi, Kaufmann. Knibbe,
La ind gerichtsrath. Dr. Rramer, Realſchul inſpector. Br. Rasemann,
G mnaſialdirector. Dr. Riehm, Gymnaſiallehrer. Saran, Oberprediger.

Höbtel u. Cafe David.
Sonnabend den 30. Juni

t Grosses Concertzum Beſten der Halle'ſchen Ferien-Colonien.
Programm

J. Theil (Streichmuſit).J. Krönungs Marſch a. d. Oper „Der Prophet“ von Meyerbeer.
2. Ouverture z. Op. „Durandot“ von Lachner.

Ein Traum. R omanze für Violine von Jüttner.
(Herr Eoncertmeiſter Ronssenu).

Fantaſie a. d. Oper Lohengrin v. Rich. Wagner.d oſen aus gen Süden. Walzer von Joh. Strauß.

Theil (Militairmnſit).Ouverture z. Op. „Euryanthe“ von C. M. v. Weber.
Der Spötter. Volka für zwei Piccolo-Flöten von Rixner.
Fantaſie a. d. Oper „Mignon“ von A. Thomas.
Pilgerchor u. Lied an den Abendſtern a. d. Op. „Tannhänſer“ von

Rich. Wagner.
10. Jntroduction und Chor a. d. Oper „Carmen“ von Bizet.

o

X

Billets 3 St. 1 ſind bei den Herren Steinbrecher e Jasper,
Markt und Geiſtſtraße, zu haben.

Entré an der Kaſſe 50Anfang 8 Uhr.

14702] W. Mnalle, Stadtmuſikdirector.

Bonn l S Große Vorſtellung.
Aus dem reichhaltigen Progre ſind hervorzuheben:
Bine Harleqguinade in Paris. Komiſche Pantomime mit Ballet,

ausgef. von ca. 50 Perſonen der Geſellſchaft. s Rapphengste, in Freiheit
dreſſirt und vorgef. vom Director. Troubadour, Schimmelhengſt, in der
hohen Schule geritten von Frl. Martha Schumann. Gaſtſpiel der Miss
Carola in ihrer Senſations-Production: Ueberſchreiten eines an der
Cireusdecke befeſtigten Drahtes, auf einer Kugel ftehend. Aptresy der
unübertrefflichen Reitkünſtlerin Miss Juli Makarthy, des Jockeh-Reiters r. Joe Hodgini, des weltberühmten Natur- 7 nan
OIschansky etc. ete., Alles Uebrige wie beſ.Freitag den 29. Juni Abends s UhrGrosse Vorstellung mit neuem, vorzüglich gewähltem Programm.
14708)] Hochachtungsvoll G. Schumann.
Hotel u. Bestaurant „Kaiserhof“,

Reilstrasse 128,
Donnerstag, den 28. Juni er. von 28 Uhr ab

S Grosses Gartenceoncert
bei freiem Entreè.

Stagatlich conceſſionirtes
Seminar für Kinclergärtnerinnen,

Halle a/s., Weiäenplan Gb.Das Jnſtitut bildet Kindergarten-Leiterinnen, ſowohl wie Familien-
Erzieherinnen nach Fröbel aus. Schülerinnen werden nach beendetem Curſus
auf Wunſch in entſprechende Stellung einpfohlen. Für Auswärtige Penſion.
Aufnahme am 1. Juli und 1. Oktober. Näheres durch die Proſpekte.

14697) Lina seliheim.Sing-Academioe.
Donnerstag, den 28. Juni Nachm. punkt 3 Uhr Hauptprobe in

der Max ktkirehe. Zutritt gegen Mitgliedskarte. [14680

9 Tage. [10151

14682] E. Schulz

Pxtrazug nach tamburg
Am Mikwoch den 4. Juli d. J

wird ein Extrazug nach Hamburg Zu

Anſchluß nach Altona, Kiel, Kopen-hagen, Cuxhaven und Helgoländ (über
Harburg- uxhaven und ab Hamburg

von

Oſtaſien

Auſtralien 1
Südamerika.

Näheres bei dem Haupt- Agenten
W. Vockeroh, Magdeburg,

Kronprinzenstrasse 8

Du er „Freia“ abgelaſſen
Dur u dieſem Extrazuge werden nach denMit m de We ken des horgenannten Stationen Rückfahr

ordden y ren und J 3wöchiger Gültigkeits-
auer ausgegeben.Bremen nach Amerika Abfahrt von Halle 18 Nachmittag
Die Fahrprei e und ſonſtigen Be-

förderungsbedingungen ſind aus den
in 9 Tagen

kanntmachungen zu erſehen und auch
in der Billetexpedition daſelbſt zu er

wer Ferner fahren Dampfer des ſern Er e e letzte dies
jährige Extrazug na Hamburg mitNordderiſhen Lloyd Anſchluß nach den obigen Stationen

Magdeburg, den 17. Juni 1888.
nach Königliche Eiſenbahn Direction

Victoria Theater.
Donnerſtag, den 28. Jnni 1888.

Gaſtſpiel Robert de Brayn und

Humoriſtiſche Studien.
Schwank in 2 Akten von Lebrun.
Mannſchaft an Bord.
Operette in 1 Akt von Zaitz.

Königsschiessen in Cönnern

Majeſtät des Kaiſers iſt unſer Königs-ässer Taverne, ſchieß zen auf den 14696

v E. bis 14. Fuß r.Berliner Weissbier, t et hen e
Steger, Rector. Br. Schrader, Geheimrath Wächtler, Paſtor.

karten zu bedeutend ermäßigten Fahr-
kanu man die Reiſe von

auf dem Bahnhofe aushängenden Be-

findet am Auguſt ſtatt. [14506

Ernma Fohr.

Aus Anlaß des Hinſcheidens Sr.

auch außer dem Hanſe. [14370 l Der Vorſtand der Schü Cengeſcgichatt,

Sopgenschirme

u. Regenschirme,
ß dauerhaftes eigenesFabritat. Reparaturen

jeder Art, als: Ueber-ziehen u. ſ. w. [13646
Ergebenſt empfohlen.

Pritz Behr en. r ;9.
gr. S einftr. s

Neuheiten tat
Qualitäten, auch ch zum Ueberziehen.

Viviten- Karten 7
in S Tnüter rift, das Hundert von

1 .4 an bei [14675
An Von 39 Schmeerſtr. 39

Nur 3 M. 50 Pfg.
Kòstot ein solches

Makarthonquett mit
exotischen Grüsern
und Palmen, decorirt 9
mit einem Colibris
und dazu passender 2
imit. euivre poll Vase 2

reich mit Viguren
S Voerrziert. Bonquett mit vo

S Vase 1 W hoch a
M. Peisers

Blumen- Fabrik
HALILE a/S.

Geiststrasse 2.

O

Eiserne Bettstellen,
einfache und elegantere,

vafſſende Matratzen dazu;
Eiserz Kkinderbettstellen
mit Seitentheilen von Schnurgeflecht'

Eiserne Waschtise hemit Garnituren empfiehlt in
großer Auswahl

Wilh. Heckert,
gr. Ulrichſtraße 60.

Gummi- Schlänche

von außerordentlicher Haltbar rkeit zu
Fabrikpreifen. ſowie Spritzenmntnd-Kücke, Verſchraubungen, Gartentur-

binen c. empfiehlt 14703
Ferdinand Dehne,

gr. Steinſtraße 15.
empfiehltKleereiter e

I. W'erther, Mötzlicherweg 4.
Getragene Kleidungsſtücke, getragene

Winterüber zieher, gebrauchte Stiefeln,
altes Gold und Silber, goldene und
ſilberne Uhren u. ſ. w. kauft fort-
während und zahlt ſtets die hi öchſten

Preiſe [147110, Buchholz,
Markt Nr. 26 im rothen Thurm

1 Treppe.
Vorzüglich ſchmeckende geriebene

Napfkuchen mit Vanilleguß, ſowie
altdentſche Aſchkuchen em pfiehlt tag-
lich friſch Carl Koch. Herrenſtr. 1

Tägl. fr. Janerſche Würſtchen, Thü
ringer Knackwürſtchen, ff. SZülze, Lachs-ſhinten, Sardelenteberlbarſt graſe.

leberwunrſt, gek. Zunge, Braun-ſchweiger Mettwurſt, diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln im beſten Arrange-
ment empfiehlt 14359Königl. Hi lieferg ut9 NNetsch, Leipüiger ſtraße 75.

Telephon Anſchiuß Nr. 166.

Carl Koch's berühmter ibr-
wieback giebt den Kindern geſundBlut, ſtarken Knochenbau und ſchüpt

vor den Kinderkrankheiten.
Dieſelben ſind zu haben einzeln u.

in Paqueten bei Carl Koch, Herren
ſtratze 1, Joh. Heinr. Kanſ-
mnnn, am Markt, Wust, Kuhnke,
Linden- u. Thurinſtr -Ecke. Paul
ar nisch, Giebichenſtein, Trothaer-
ſtraß e 3. Ronk a Lore große
Steinſtraße 62 u. Brüderſtraße 8. K.
O. Daniel, Friedrichſtr. 18. Gtto
Seceger, Magdeburgerſtraße 45.
Reichardt fjun. Giebichenſtein,
Burgſtraße 50., J. R. Strässner.
Bern bur gerſtre iße 1 3 3. (13654

T



Activa.]olhoaceeoeaooronlò3ßno ges
Bilanz am 31. März 1888.

G n r i d 7Grundstücke 647 145 20 J Letien Capital 10 000 0006471 45 640 67375 Kantgeldeor Rüeicstinäe spüter fallig und 'snecessive zählbar 538 268 d

Wohnge üude e 2 332 069 3 Renten- Reserve 90 812 50Abschreibung 4 664140 325 42810 Sehäden-Reserve 33 826 30Reservefonds pro isss/84 8268231Betriebsgebäude 2017400 1884/85 115 22937Abschreibung 201 740 78 13815 667 o 1865 86 83 657 37Maschinen und Apparate 991 638 71 4 1886/787 45 564 52Abschreibung 93 163 91 838 474 80 9 1887/88 58 694 20 383 827 77Eisenbahn-Anlagen 7 9 De ogiten T n 44 400Ahsehroibung a 63 233 85 i 7. 43 1596 55
Krüpenvorrichtungen 21 101 91 Tantièmen 36 243 65Abschrei bung e e 12 052 46 12 05245 Gewinn Vortrag am x April iss7 r e e e e 175 000
Kohmlen in der Erde 3591 698 15 Reingewinn in 1887788 1 078 946 20 1253 946 20Abschreibung e e e a e e e 96 349 35 3 495 348 80 5
Mobilien und Utensilieoen e 100 005 52Apsechreivung. 15 000 52 85 003Pferde und Geschir re 2121870Abschreibung 5 304 70 15 914Briketpress- Anlage C. A. e I a e a 5 e e 126 377 rnAbschreibung 12 637 70 113 739 30
Luftbahbn D. T. a s i 7 47 187 90Abschreibung 4 718 80 42 469 [10Luftbahn Kupferha mmer 21 724 35 3Abschreibung e e 2 172 45 19 551 90Erwerbs- Conto der Grube s22 656 032 20
NXeubau- Conto e e 1 424 39Wanrenbestün do 1659 044 10Debitoren: ta) Guthaben bei Bänqniers 1033 656 62b) laufende Debitoren e 603 598 93 1637 255 55

Gasßenbestän de 21 271 20 tWechselbestände e e 205 706 35Eifectenbeständ e. 493 065 15Hypothe ken 212 601 [60Depots e 44 400Cautionen e e e J 26 12512 424 481 69 12 424 481 69Bebet- Gewinn- und Verlust-Conto per 31. März 1888. Creait.m e 7 r gr. annne t.An Betriebs- und Geschäfts-Unkosten 257 728 50 Per Gewinn- Vortrag 175 000Absehreibungen n a. 463 279 52 Gewinn an sämmtlichen Vnternehwungen 1894 892 07
9 Reserve fonds I 7 e a o e 5 e e e 7 e 7 e e 7 58 694 2099 6 antièmen 4 e 7 0 e e e e e 7 36 243 6595 Bilanz- Conto 4 e J u I e 0 I l 7 I e 1 253 946 20 5Halle a. s, Juni 1888. 2069 892 07 J 2069892 079A. Riebeck'sche Montan-Werke, Actien-Gesellschaft.

Der Vorstand.
Sschroecker. St olle. [14696F Preuß. Lotterie-Looſe

Pr. Lotterie (Ziehung v. 24. Juli bis 11. Auguſt 1888,
baar) verſendet gegen Baar: Driginale: à 220,à 110, à 55 Mark (mit n billiger); ferner kleinere Antheile mit meiner

efindlichen Original-Looſen: s 26, 10 13, 6,50,Carl Hanhn, Lotterie-Geſchäft, Berlin S. W., Reuenburgerſtr. 25.
(gegründet 1868).

MOSSE HA
6 Brüderstrasse 6

Annoncen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslandes

ur Hauptziehun
Hauptgewinn 000 .4
Unterſchrift an in meinem Beſitz
2/64 3,25 G.

wo Le 48191 n eng

von pünktl.
Zinszahler aufAhUber ſofort oder vie geſucht.

Offert. unt. T. n. 342 mRud. Mosse, Vruderſraſe

Jerbeten. [14716
J Restaurations- Verkauf.
die 25——-30 Minuten von hier ent

fernte, ſehr ſchön und romantiſch ge
Jlegene, ſowie ſeit vielen Jahren ſtark
beſuchte Restauration zur
0ttilienbur S du ich m

Z wen der Auseinanderſetzung derErben u 688Don nerſtag, den 5. e J.,
Nachmittags 4auf der Ottilienburg ehg und

lade Kaufluſtige ergebenſt ein. Un-
M mittelbar an der Reſtauration be
finden ſich noch Ländereien an Acker
Juünd Garten von 1 Hektar 41 a
o Quadratmeter (5 Morgen).Die Uebergabe kann ſofort erfolgen.

Eisleben, dere 26. Juni 1888.
Secretair, Agent,Wagner Auktinator.

Ein in London gebauter zwei-radriger

ogcarto d eine brillant eingefahrene, voll
kommen gerittene, kräftige, braune

englische StuteEIiſt mit dem completten Geſchirr
auf dem Rittergute Hohenthurm
Gei Halle a. S. preis würdig zu
verkaufen. l 71Ausſtellung.
Die eingelaufenen 20 Konkurrenz-

Entwürfe zu einem Geſchäftshauſe an
Stelle des Rathskellergebäudes hier-
ſelbſt ſind vom

28. Juni bis einſchließlich
5. Juli d. Js.

im Saale der Volksſchule an der
Neuen Promenade ausgeſtellta Eintritt für Jedermann un-
entgeldlich. 14684Halle a den 27. Juni 1888.S r Magiſtrat.er

er die jährigeKir ſchen und Obſt Anhang

ſämnmitli her Plantagen der Domaine3ry! ikenau bei Bad Köſen ſoll ſofort

us fre ier Hand verkauft werden. DenDe S ſteht eine ſehr ſchöne Woh-
gun tit Stall in den Plantagen zur
Verfügung. 114710

4 Brüder ſtr.

Ein Wieſenplan
von 6 bis 10 Morgen groß in derſgs
Eſter ruppeg An wird zu kaufen
geſucht

72351 Rud, Halle a/S. o[13677

Eine auf Bahnhof Heldrungenſtehende, gebrauchte ſ v

Centeſimalwaage
iſt wegen Abbruch billig zu ver

kaufen. [14712Sangerhauſen, d. 25. Juni 1888.
Bürghardt Wapler.

Lehrlingmit guter Schulbildung für ein
hieſiges Sbeditionsgeſchäft zu bal
digem Antritt gefncht.

Offerten bef. sub R. e.Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

1. Oktob.

Meckelſtraße 12, Nähe der Klinik, o
herrſch. Etage, 3 St., 4 K., ev.Gartenb. c. z. i. Okt. od. früher zu
verm. Näheres Leipzigerſtr. 20.

t

Wohnnnug geſucht. J
1. Ottober, Nähe der Vahn, Preis
900 bis 1200 Mark. Offerten mit
Angabe der Räumlichkeiten sub
R. g. 73336 an Rud, Mosse,

6 erbeten. [14713
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Birnennutzung an
der Trotha Plötz'er Kreis Chauſſee
in der Strecke von Trotha bis Seune-
witz ſoll

Montag, den 2. Juli e-,
Nachmittags 3 Uhr

im „Gaſtho ſe u „Preu ßiſ en Krone“in Trotha öf fentlic ch meiſtbietend gegen

6 et c
o

ſofortige Zahlung unter den im Ter-
min be kannt zu machenden Bedi ng-
ungen ver achtet werden a 652

SHalle. S den 21. Juni 188Der Kr eis- Jusschuss des Kaaſkrei ises

von Hrosiglr.

Ver antwortſſch L. Lehmann (Jnſerate) Halle g.

Auf Rittergut Reichenbach
Großenbehringen (Herzogthum Gotha)ſtehen 80 Stück Rambor iet-
Hammel u. Mutterschnafe zurVerk u. 140 89

Expedition der Halliſchen Zeitung;

bei

Bekanntmachung.
Pivsenbahn-Directions-Berzirk Erfurt.

Neubaulinie: Naumburg-Artern.
Bauabtheilung Roßleben.

Für den Bau von Durchläſſen und
Brücken der Bauſtrecke zwiſchen Vitzen
burg bei Nebra und Arkern ſoll die
Lieferung von

a. 15 cbm Auflagerquater vonGram oder feſtem Sandſtein.

b. 36 cbm unbearbeitete Deckplatten,
c. 112 cbm bearbeitete Deckplatten,

letztere in 2 Looſen vergeben
werden.

Angebote ſind verſiegelt und porto-
frei mit der Aufſchrift: „Angebot auf
Weferung von Auflagerquadern und

Sonnabend W Juli,Mittags 1 2 Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen,
und werden dieſelben im Abtheilungs-
büreau Roßleben zu der angegebenen
Zeit in Gegenwart der etwa erſchiene-
nen Bieter eröffnet.

Bedingungen und Zeichnungen liegen
daſelbſt aus, erſtere können auch ge zen

portofreie Einſendung von 2 20
für alle Looſe, letztere für 4 20
von dort bezogen werden.Zuſ ſchlags riſt 3 Wochen.

er vorſtehenden Ausſchreibung
werden die durch den Regierungs-
präſidenten zu Merſeburg veröffent
lichten Bedingungen für die Bewerb
zug um Arbeiten und Lieferungen zu
Gründe Art.

bkbeil nge Bann entet

Deckplatten bis

Der

No. 4637Bekanntmachung
Die Lieferung von 3000 ebm Pack

lageſteinen für die Gleisanlage bei
dem neuen Schächten am calbe'ſchen
Wege hierin ſoll im Wege der
öffentlichen Verdingung im Ganzen
oder in Theilun en vergeben werden.

Für das Verdingungsverfahrengreifen die vom Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten erlaſſenen, in den
Regierungsamtsblättern bekannt gege
benen Bedingungen Platz.

Angebote, zu welchen die Formulare
hier verabfolgt werden, ſind von den
Bewerbern in verſchloſſenen, mit der
Aufſchrift:

„Angebot auf Lieferungen von Pack-
lageſteinen, verſehe ten Briefumſchlägen
bis zu

3. Juli d. Js. Vorm. 11 Uhr,zu welcher Stunde die Eröffnung ſtatt
findet, frei an uns einzurei chen. Friſt
zur Zuſchl agsertheilung bis zum 7.Juli d. Js.

Lieferungsbedingungen und
botsvordrucke können in unſerer
ſtratur eingeſehen oder
freie Einſendung von
bezo gen werden.

An ge
tegi-jegen toſ en

50 5 von uns

Die zur Konkursmaſſe des Vorſchuß-
Vereins Oſterfeld E. G. gehörige in
vollſtändigem Betrieb und Zu
ſtande befindliche
Nr. 274 Mertendorf bei Naumburg
an der Saale wird am 3. Juli d.Vormittags 9 Uhr an Ort und Ste e
gerichtlich verſteigert werden.

Dieſelbe liegt nahe an der Kreis
Chauſſee, hat ein ſicheres rfür Ach ten und Klarkohle undiſt mit ſehr geräumigen Wohnhaus

e und Trockenſchuppen ver
ehen

Die den Fortſchritten der e
entſprechend aufgeſtellte neue Naß-
ſteinpreſſe liefert täglich 50 bis 60
Tauſend Steine. Die vorhandene Kohlerein nach ſachverſtändigen Gutachten

auf 35 Jahre aus.
Nähere Auskunft ertheilen der Be

triebsführer Kegel auf der Grube
Fabrikbeſitzer Dr. Köttnitz zu Teuch-
ern und der Unterzeichnete.

Von letzteren iſt auch Abſchrift der
neueſten Taxe, welche den Geſammt-
werth der Grube auf mehr als 150.000
Mark beziffert gegen Erſtattung der
Copialien zu Werichene [14693

Teuchern, den 26. Juni 1888.
Der Concursverwalter

des Vorſchuß- Vereins Oſterfeld E. G.
Rocehricht,Rechtsanwalt und K al. Notar.

110 St. Hammel u. 50 St. Muttern
ſtehen auf dem Kammergut Thalbürgel

zum Verkauf. (14589

ingnrhnm n
9 S t Ken a röbers, ſragt

Ferdinand Knauer.

Offene und geſuchte
Stellen.

Stellengeſuche

z und Angebote
S finden die weiteſte un d zweckent- F.

r endſte Verbreitung durch

Staßfurt, den 16. Juni 1888.Königl. Berginſpertion. n 9 10Schäſts- Verkauf. n ſllaus- u. Geschäfts-Verkau seratenblatt,Ein Haus mit Gartkengrundſtück 9
wenn ſig h ein Materia l Produkten neſchäft befindet, und in einer Pro win n- 8 Jnſer ite, die 5geſpaltene Petit-

u. Garniſonſtadt nahe der Caſerne zeile zu 15 3, werden in der
le gen. iſt wegen Krankheit für den 5 Frpediti c.
eis W 25,400 Mark Anza ihlung Fertran 1e gr. MärkerſtraßeS er n ſi und. U C L S. c. 30 0 P oſt a tgel l n me en.

lagernd d Döbeln Sachfennied derzuleger e e e
Verlag der Tüeng jeſellſe cha ift „Halliſche Zeitn ug.“ Hal oſſe, G

Gr. Märkerſtr e 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

utenSalhig ent ſ
V Jähre als
Beamter thätignoch ungekündigter Stellung

eit 6 Jahren in Fabrikwirthſchaft, ſucht.
da wegen Ablauf verſch. Pachtungen

die e e wurde, einemrößeren Wirkungskreis als ſelbſt
t iger Jnſhectors od. Adminiſtrator.

ender iſt 33 Jahre, war invpe Wirthſchaften der Provinz
Sachſen thätig und beſitzt die beſten

Zeugniſſe [14651n Off. bef. sub M. in. 73296
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6

Ein in allen Zweigen der Landwirth
ſchaft erfahrener

Deconomie-Jnſbector,
unverheirat et, Anfangs der 30er Jahre,
mit Prima eferenzen, fucht per 1. od.
15. Juli Stellung. Gehaltsanſprüche
mäßig. Gefl. Offerten unter L. 12
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [14700

Wir ſuchen per ſofort und ſpäter
tüchtige Hof u. Feldverw. bei 200 bis
450 Geh., Volontairverw. u. Oec.Lehrlinge für gute Stellen. [14694
Landwirthſchaftt VeamtenVerein,

Halle a/S., Brüderſtraße 17.
Wegen Krankheit des jetzigenVolontair-Verwalters wird zu ort

reſp. I. Auguſt auf Rittergut Gräfen

Lancwirth,
in letzter,

Mann mit einiger Erfahrung ge
ſucht von liu4 s

C. Töllner.

Vermiethungen.

Martinsberg 8.
Hochherrſchaftliche Etagen event.

Garten per 1. Oct.
Näheres Mühlweg 3 I.

Forſterſtraße 1.
errſchaftliche II. Etage p. 1. Oct
eizb. Sr. K. K. u u. Zubeh. 800

Näheres Mötzlicherweg 4. [14358

Schwetschkegtrasse 21

ſind zum 1. Oktober Läden u. Wohn
nungen zu vermiethen. Näheres durch
den Maurerpolier Büschel daſelbſt.

Königſtraße 15 iſt die T. Etage1. October zu vermiethen. Iaſon

Herrſchaftt. Wohnungen
beſtehend ans 4 großen 3 mmern,
Salon, 3 S Schlafzimmern, Badezimmer, Küche und Speifekammer nebſt
fonſtigem Zubehör per 1. Juli bezien-
bar, zu vermiethen Heinri chſtraße
Ecke Friedrichsplatz. Näheres daſeltſt
bei Herrn Köhler 3. Etage. [14608

Eine unmöbl.

7

Stube an eine einz.
Perf. z. verm. z. 1. Okt. Ebendaſ. 5arm. Kastrone, Sopbelerne Lyra u.
kl. eiſ. Ofen r f. Weidenplan 6 a U.

1freundl l. W ohnung z z. 2 groß. Stub.
2 Kamm., Küche, Entree, Zubeh. Zit
erfr. Wörmlitzerſtr. 43, 1 Tr. links.

M lirtes Zim ner möglichſt mit
t l e nbennt n ung per ſofort geſ. O ff-

11 a Scht vetſchk eſtr. 28 I. erbeten
nut Möhſi e Wohn mg

Wohn- und S Sch mer) z im 1. J ulioder auch ſof ort zu ve rmiethen

r hnestrasse 16 II.
ebauerSchwetſcht e'ſche Buchdrucker

dorf Station Mokrehna ein junger

i
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